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In Crussow heißt es „Sport frei“ 


Einladung zum gemeinsamen Sporttreiben am 28. Mai 


Am 28. Mai startet auf dem Sport- 
platz in Crussow das nun schon 3. Fa- 
miliensportfest. Federführend bei der 
Organisation ist der Sportverein SG 
Crussow, der auch in diesem Jahr 
zum gemeinsamen Sporttreiben ein- 
geladen hat. Bei den kleinen Wett- 
kämpfen ist Geschicklichkeit, Kraft 
und Konzentration gefragt, wobei der 
Spass nicht zu kurz kommen wird. 

Teilnehmen werden die Kitas aus 
Schmargendorf, Landin und Crussow. 
Erstmals erwarten wir eine Kita aus 
dem Nachbarland Polen, aus Gryfino, 
die mit den Kindern aus Crussow am 
Vormittag den Tierpark und.die Zoo- 
schule in Angermünde besuchen 
werden. 

Alle Teilnehmer ab dem 18. Lebens- 
jahr können bei „Plus Blut“ ihr Blut 
spenden und auch der Verein „Ucker- 
mark gegen Leukämie“ ruft an diesem 
Tag zur Typisierung auf. 

Clown Kaily sorgt für Spass und Un- 
terhaltung. Stärken kann man sich 
mit Gegrilltem und frischen Waffeln 
sowie mit selbstgebackenen Kuchen, 
den die Kitas als Startgebühr liefern 
werden. Wir laden alle Interessierten 
herzlich ein, mit en Jüngsten dabei 
zu sein. 


U. Mundt, „SG Crussow“ 


K. Büttner 
Kita „Villa Kunterbunt“ Grussow 
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Fenster +Türen 


| Mittwoch, 28.05.20 14,15.00 Uhr 
Sportplatz Crussow, 16278 Crussow 


| Blutspendeaktion von plusBlut +Typisierung mit Verein 
| Uckermark gegen Leukämie (DKMS)#Clown Kaily # 


Kinderschminken #Springburg +Essen, Trinken und Musik | 
N 


SG Grussow e.V, sg-crussow@t-online.de, www.sgerussow.de, Steinstraße 21, 16278 Angermünde 
Tel: 0800/5600950258, mail@plusblut.de, Termine und Events: www.plusblütde oder bel Facebook 


Autokummer? 
Service-Nr.:! 
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Era Bosch Gar Service - Die Fach- 
9° werkstatt für alle Auto-Marken 


+ Wärmeschutz-Fenster aus 
Kunststoff, Holz und Aluminium 
+ Rollläden und Jalousien 
BE + Haustüren und Innentüren 
NEU: Design-Rillentüren 


Nordring 6 


icherheit gönn‘ ich mir. 16278 Angermünde 


Tel.: 03331 /2737-0 
INger Fax: 03331 / 2737 -30 


hilzinger.de 
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HANDEL MIT NEU- & GEBRAUCHTWAGEN 


Strandbad Wolletzsee lockt 


Badesaison beginnt am 15. Mai 


Das bereits 1927 gegründete Strandbad 
Wolletzsee bietet seinen Besuchern eine 
Naturidylle mit einer Vielzahl von Mög- 
lichkeiten für Spiel, Sport und Erholung. 
Überzeugen Sie sich von der natürlichen 
Schönheit und genießen Sie Ihren Auf- 
enthalt. 


Die Badesaison beginnt am 15. Mai: mit 
den Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Wochenende: 09 bis 19 Uhr 

In den Monaten Juni bis August öffnet 
das Strandbad täglich von 9 bis 20 Uhr. 


Freizeitangebote sind: große Stegan- 
lage (155 m) mit 3-m-Sprungturm, Gro- 
ße Liegewiese, Kinderrutsche „Kraki“, 
Kinderspielplatz, 4 Volleyballfelder, 3 
Tischtennisplatten, Bootsverleih 


Die Eintrittspreise gestalten sich wie 
folgt: 

Erwachsene: 3,00 Euro 

Kinder (ab 4 J.), Auszubildende, 
Schwerbeschädigte: 1,00 Euro 


Gruppen, Sozialpassinhaber: 
Ermäßigung 50 % 

Daneben besteht die Möglichkeit, Jahres- 
karten zu erwerben. 

Ansprechpartner: Herr Pyritz, Leiter 
des Strandbades Tel. 03331/32431. 


. ER ea ee a a En ee de 


Fotos: Fachbereich Bildung, Kultur, Soziales 


Der Wolletzsee 
Gedicht aus dem „Angermünder Tagesblatt” 
vom 29./30.06.1935 


Eingefaßt in Bergesketten 

und vom Laubwald dicht umsäumt, 
liegt der Wolletzsee gebettet, 

das Überbleibsel alter Zeit. 


Auf die Zeit des Urstromtales 
weist so mancher Findling hin, 
und das Wasser vieler Quellen 
find’t den Weg zum Sammler hin. 


Dicht am Ufer stehen Häuschen, 

zur Erholung vorgeseh'n, 

und die glücklichen Besitzer 

kann man friedlich schlummern seh’n. 


. Jauchzend, lachend, wassertriefend 


steigt die Jugend unsrer Stadt, 
unter Grammophon-Musike 
aus dem köstlich-frischem Naß. 


Restaurant „Gehegemühle” 

Und des Försters gastlich Haus 
Laden ein zu frischem Trunke.- 
Ungern nur geht man nach Haus. 


Darum, Angermünder Brüder, 
geht mit offenen Augen „Aus”, 
nach der Woche Müh’ und Lasten, 
bringst du neue Kraft ins Haus. 


Hier am See kannst du bewundern, 
was des Schöpfers Hand erschuf, 

„frei” und „frisch” wird Leib und Seele. 
Frieden findest du und Ruh’. 


 rungsarbeiten gepl 


Schäferhund on. 
vorgestellt: | 


Die Ortsgruppe ee... des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde 
gehört zu den ältesten Vereinen der 
Stadt. In diesem Jahr feiert sie 65 


hauptversammlung im Januar in 
Roland Lohrke für die nächsten drei 
Jahre als Vorsitzender wiederge- 
wählt. Die Arbeit ist im gesamten vr 
ein gut verteilt. 

Jeden Mittwoch und Samstag kom 
men die Mitglieder mit ihren Hunden 
zum gemeinsamen Training auf das 
Vereinsgelände in der Birkenallee zu- 


sammen. Es werden jährlich Vereins- 


prüfungen sowie Pokalwettkämpfe 
mit anderen Ortsgruppen durchge- 
führt. Im Verein sind sechs lizensierte 
Trainer die ihr Wissen an die Sport- 
freunde weitergeben und Erzie- 
hungskurse für Hundehalter der 
Stadt Angermünde sowie des Land- 
kreises Uckermark durchführen. 

Während viele andere Vereine mit 
Mitgliederschwund zu kämpfen ha- 
ben, sind die Zahlen in der Ortsgrup- 
pe des Vereins in den vergangenen 
acht Jahren relativ konstant geblie- 
ben. Kürzlich fanden der Frühjahrs- 
putz sowie die Frühjahrsprüfung 
statt, wo die Teams ihr Erlerntes un- 
ter Beweis stellen konnten. Die Ein- 
steigerprüfung im Hundesport i ist die 
Begleithundeprüfung wo der Gehor- 
samsteil und das Sozialverhalten der 
Hunde im öffentlichen Straßenver- 
kehr geprüft werden. 

Vor drei Jahren hat die Stadt das 
Areal in der Birkenallee in die Träger- 
schaft der Hundesportler übergeben, 
welche jetzt für Ordnung und Sicher- 
heit verantwortlichsind. 

Im vergangenen Jahr wurde das 
Vereinsgelände Dank fina I 
schüsse durch die Stadt an 
fentliche Trink- und Abwasse 
angeschlossen. Der Verein bedan 
sich hiermit nochmals bei der Mit: 
beiterin der Stadtverwaltung 
Pecat, die von Anfang bis E 
Projekt mit betreut hat. 

In diesem Jahr sind w 
standsetzungs- u 
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Überraschung für drei 


Seniorenbeirat ehrte Christine Mansfeld, Horst Wolf und Friedrich Wilke 


Nachdem der Kinder- und Jugendchor 
der Uckermärkischen Musik- und Kunst- 
schule mit seinem Programm die Senioren 
begeistert hatte, nahm sich Günter Baaske 
ein Mikrofon: Das war keine der üblichen 
Grußreden, mit denen Brandenburgs Mi- 
nister für Arbeit, Soziales und Familie die 
Angermünder Senioren auf der Festveran- 
staltung zu ihrem 20. Jahrestag beglückte. 
In bester Unterhaltermanier verpackte er 
seine Glückwünsche in lockere Plauderei- 
en. Dass es den Angermünder Senioren- 
beirat wie so viele andere im Land Bran- 
denburg gibt, das sei - so Günter Baaske - 
Regine Hildebrandt zu verdanken. Sie 
habe deren Bildung Anfang der 1990er 
Jahre angeregt und unterstützt, um die 
große Zahl der Senioren in das gesell- 
schaftliche Leben einzubinden und sie für 
ihre Interessen selbst eintreten zu lassen. 

1994 gründete die Stadt Angermünde 
den Seniorenbeirat, in dem Vertreter ver- 
schiedener Vereine und Verbände der Se- 
nioren zusammenwirken und das öffentli- 
che Leben der Stadt mitgestalten. Mit der 
Seniorenbörse gelingt es dem Seniorenbei- 
rat seit zehn Jahren, eine Messe einmal im 
Jahr auf die Beine zu stellen, die den Seni- 
oren zeigt, welche Angebote es für sie in 
der Stadt und in der Region gibt, vor allem 
Dienstleister zwischen Reisen, Kosmetik, 
Gesundheit und Pflege. Der erste Vorsit- 
zende des Seniorenbeirates war Horst 
Niethe, und er ist immer noch dabei, 
überall zu sehen, wo die Senioren aktiv 
werden. 

Durch das Programm führte die Vorsit- 
zende des Seniorenbeirates Christine 
Mansfeld - sie ist bereits seit 2007 im Amt. 


Überraschung — auch Christine Mansfeld selbs 


t wurde in den Kreis der Geehrten aufgenom- 


men. Auf dem Gruppenbild außerdem v.l. Wolfgang Krakow, Günter Baaske, Dietmar Schulze. 


Im Namen der verschiedenen Seniorenor- 
ganisationen der Stadt gratulierte Edel- 
gard Dolch, Stadtvorsitzende des Branden- 
burger Seniorenverbandes (BSV) dem Se- 
niorenbeirat und überreichte Christine 
Mansfeld einen großen Blumenstrauß. Die 
Stadt Angermünde ehrte mehrere ver- 
dienstvolle Senioren mit Ehrenpreisen - so 
dankte Bürgermeister Wolfgang Krakow 
Horst Wolf, der viele Jahre den Zeitungsle- 
sern der Stadt vor allem als Emil Kiekemal 
ein Begriff war, der im „Neuen Tag“ Unzu- 
länglichkeiten des Alltags aufs Korn nahm. 
Lange schon macht er mit den „Großvater- 
geschichten“ auf sich aufmerksam und 
engagiert sich in der Uckermärkischen Lite- 
raturgesellschaft. Er greift jungen Autoren 
unter die Arme und bringt sich aktiv in 
viele Veranstaltungen ein, so bei „Unter 


der Leselampe“. Und das als 84-Jähriger! 
Noch drei Jahre älter ist der Gellmersdor- 
fer Friedrich Wilke, der das Leben in sei- 
nem Ort mitprägt. 

Dann trat der Bürgermeister ans Rede- 
pult, was Christine Mansfeld ein wenig 
verunsicherte. Wolfgang Krakow genoß 
den Moment: „Das steht nicht in Deinem 
Plan, Christine, du brauchst nicht suchen, 
was kommt. Jetzt bist Du nämlich dran.“ 
Und schilderte die Leistungen der Anger- 


. münderin im Seniorenbeirat: „Das musste 


längst gewürdigt werden.“ Vor Rührung 
schossen ihr die Tränen in die Augen, als 
Landrat Dietmar Schulze, Minister Günter 
Baaske und Bürgermeister Wolfgang Kra- 
kow sie in die Mitte nahmen. 


Michael-Peter Jachmann 


Untergehende Sonne begleitete Lampionumzug 


Erwachsene und Kinder zogen vom Bahnhof zum Marktplatz 


Die Walpurgisnacht läuten die Anger- 
münder traditionell mit dem Lampio- 
numzug vom Bahnhof zum Marktplatz 
ein, wo anschließend in den Mai hinein- 
gefeiert wird. Das fast schon sommerli- 
che Wetter des 30. April lockte am 
Abend unzählige Angermünder Familien 
auf die Straße, die meisten fanden sich 
bereits am Bahnhof ein. Waren es 300, 
waren es 400? Oder vielleicht sogar 
noch ein paar Leute mehr, die dem An- 
germünder Fanfarenzug 1976 folgten? 
Die Sonne ging nun unter, schickte den 
Marschierenden ihre letzten wärmen- 
den Strahlen. Noch immer war es mild. 
Die Lampions leuchteten noch nicht; 
dennoch hatten die Kinder ihren Spaß, 
die bunten lustigen Kugeln und Falten- 
bälge an den Stangen zu schwingen. 
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WiKu-Trümpfe zogen Publikum an 


Vielfalt bei 12. Angermünder Wirtschafts- und Kulturtagen 


Michelle Höhns reichte dem Günterber- 
ger Ehepaar Dagmar und Dr. Joachim 
Bormeister die gewünschte Ware in ei- 
nem Beutel: „Wir haben Geranien für 
unseren Balkon gekauft“, erklären sie. 
Die junge Verkäuferin freute sich über 
ihre ersten Kunden des Tages bei den 
12. Angermünder Wirtschafts- und Kul- 
turtagen. Sie hat bei der Syringa GmbH 
Zierpflanzengärtnerin gelernt. „Ich wur- 
de nach der Ausbildung übernommen“, 
freut sie sich. Das freundliche Wetter 
ließ noch viele Kunden folgen, die etwas 
kauften oder sich beraten ließen. Die 12. 
erinnerte vom Wetter her an die 10. 
WiKu vor zwei Jahren, damals kratzte 
das Thermometer allerdings schon an 
der 30 Grad-Marke. An das Vorjahr da- 
gegen erinnerte sich Landrat Dietmar 
Schulze nur ungern, als Aussteller und 
Besucher bei 10 Grad um die Wette bib- 
berten. Doch diesmal herrscht wieder 
sonnige Laune. Und so dauert der offizi- 
elle Messerundgang von Stand zu Stand 
seine Zeit: Susanne Höft, Chefin des 
Ausrichters Angermünder Bildungs- 
werk, begleitete Landrat Dietmar Schul- 
ze, Bürgermeister Wolfgang Krakow, 
SPD-Bundestagsabgeordneter Stefan 


Sonderöffnungszeiten 
des Museums 


Ab Freitag, den 16. Mai 2014 richtet 
das Ehm Welk- und Heimatmuseum 
Sonderöffnungszeiten ein. Bis Ende 
Oktober 2014 steht jeweils von Frei- 
tag bis Sonntag 13:00-17:00 Uhr die 
Tür für Besucher offen. 

Da das Museumsgebäude derzeit 
zur Lagerung der Sammlungsbestän- 
de genutzt wird, können jedoch nur 
die vorderen beiden Räume, die sich 
dem Leben und Wirken Ehm Welks 
widmen, besichtigt werden. Der Zu- 
gang zu den Toiletten ist einge- 
schränkt. 

Auch kleinere Gruppen bis maximal 
12 Personen können nach vorheriger 
Anmeldung eine Führung erhalten. 

Die Eintrittspreise haben sich nicht 
verändert: Erwachsene zahlen 1,50 
Euro, der ermäßigte Eintritt liegt bei 
0,50 Euro, Führungen kosten pau- 
schal 10,00 Euro zzgl. des Eintritts- 
preises pro Person. 

Ehm Welk- und Heimatmuseum, 
Puschkinallee 10, 16278 Angermün- 
de, Tel.: 03331/33381, E-Mail:. 
museum@angermuende.de, 
www.museumangermuende.de 
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Sonnige Wirtschafts- und Kulturtage am Kloster Angermünde. 


Zierke, Siegmund Bäsler als Präsident 
der Unternehmervereinigung Ucker- 
mark („Wir haben 211 Mitgliedsunter- 
nehmen und wachsen!“), Messeorgani- 
satorin und UV-Regionalpräsidentin Ka- 
trin Grothe, Peter Klingenberg vom Vor- 
stand der Sparkasse Uckermark und an- 
dere. 

Diesmal kratzte die WiKu bereits an der 
50er Aussteller-Marke dank vieler neuer 
Unternehmen und Dienstleister, die sich 
den Angermündern vorstellten. So prä- 
sentierte sich erstmals Hans-Jürgen 
Dötze aus Groß Luckow bei Pasewalk mit 
seinen selbst gestalteten Holzplastiken. 
Er zeigte vor Ort, wie es geht, ließ den 
Meißel vom Hammer getrieben über das 
Holz gleiten. „Der Tourismusverein Stet- 
tiner Haff hat mich angesprochen und 
nun will ich mal sehen, wie die Anger- 
münder reagieren.“ Zumindest der vier- 
jährige Anton Maier als einer der jüngs- 
ten Angermünder an diesem Tage 
schaute ihm gebannt zu. Auch neu auf 
der WiKu war das Angermünder Re- 
staurant „Zum Hungerstein“ - mit einem 
Probiertässchen Ketzersuppe, einem 
Gläschen Ketzersud (Kräuterlikör) oder 
Ketzerbier (Köstritzer Schwarzbier) woll- 
ten sie die Messebesucher auf ihre An- 
gebote neugierig machen. Sehr aroma- 
tisch waren die Senf-Angebote der Bau- 
erngarten-Manufaktur aus Ferdi- 
nandshof nördlich von Pasewalk. 

Auch im Kloster gab es zahlreiche Stän- 
de - vom WiKu-Cafe der Bäckerei Schrei- 
ber über die Templiner Kunsthandwer- 
kerin Jennifer Herold bis zum Fotogra- 
fenstand des Ehepaars Ludwig, die 
wieder für die Deutsche Hirntumorhilfe 
im Einsatz waren. Auch der Angermün- 
der Fliesenmarkt aus der Klosterstraße 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


66 von Jörg Aschenbrenner war vertre- 
ten. Die Casekower Familie Sturm hörte 
den Erklärungen von Steffen Böttcher - 
der als Auslieferer für den Fliesenmarkt 
tätig ist - zu: „Wir sind gern auf solchen 
Messen. Da sieht man immer viel Inter- 
essantes, bekommt neue Anregungen 
und überlegt sich dann, das eine oder 
andere zu Hause zu verändern.“ 

Einiges los ist auch auf der Bühne der 
WiKu. Neben Künstlern der Stadt und 
der Region waren erstmals Stars zu erle- 
ben. Andre Stade und Wolfgang Ziegler 
beherrschten am Nachmittag des ersten 
Tages die Bühne und fanden trotz stö- 
render Schauer viele Zuschauer. Auch 
ihre zeitweiligen Partnerinnen fanden 
viel Zuspruch - Frencis mit Andre Stade 
und dann Wolfgang Ziegler mit seiner 
Tochter Sabrina - beide jung, hübsch, bei 
Stimme und mit viel Zukunft ausgestat- 
tet: 

Michael-Peter Jachmann 


Der Kerkower Bauunternehmer Rene Becker 
war das zweite Mal auf der WiKu dabei, 
nachdem sie ihm im vergangenen Jahr eini- 
ge Aufträge beschert hatte. 
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Drochners Gutschein geht nach Felchow! 


Hauptpreise wurden verlost — den Tresor knackte niemand 


Die Rubbelattacken von insgesamt 162 
Gewinnspielteilnehmern auf den zeit- 
weilig im Geschäft von Optiker Drochner 
stationierten Tresor anlässlich des 65- 
jährigen Betriebsjubiläums blieben ohne 
Erfolg - und die Hauptpreise bei den Ju- 
bilaren. „Aber wir hatten schon vor der 
Aktionswoche versprochen - sollten es 
für einen oder sogar alle drei Hauptprei- 
se keinen Gewinner geben, weil niemand 
die richtige Karte mit den Codezahlen 
zur Öffnung des Tresors haben sollte, 
dann werden die drei Hauptpreise unter 
den Absendern der eingegangenen Kar- 
ten verlost.“ Insgesamt 2000 Karten wa- 
ren bei Optiker Drochner, Bäckerei 
Schreiber, Tabak-Wenzel und der Mode- 
boutique M&S vom 25. April bis 3. Mai 
ausgelegt und ein großer Teil davon in 
die Briefkästen in Ortsteilen eingesteckt 
worden. 162 Angermünder kamen mit 
ihrem Los in die Rosenstraße — doch nie- 
mand rubbelte die Zahlenkombination 
für einen der drei Hauptpreise frei. „Bei 
Hauswurfsendungen weiß man ja 
immer nicht, ob sie wirklich von den 
Empfängern in die Hand genommen 
werden oder schon vorher den Weg in 
den Papierkorb finden“, bedauert Han- 
nelore Drochner - und da werden auch 
die Karten mit den Gewinnkombinatio- 
nen gelandet sein. „Deshalb verlosen wir 
nun die drei attraktiven Hauptpreise — 
bitte Joachim, zieh die Gewinner!“ 

So findet der 1. Preis - ein 300 Euro- 
Einkaufsgutschein für beliebige Ware im 
Geschäft seinen Besitzer - Marion Czer- 
winsky aus Felchow kann sich darüber 
freuen. Den zweiten Preis — eine Jubilä- 
umsbrillenfassung im Wert von 200 Euro 
wird einen weiten Weg antreten - nach 
Plettenberg i in Nordrhein-Westfalen. Die 
Gewinnerin Ilona Berauer hat aber Ver- 
wandte in Angermünde, die sie wäh- 
rend der Jubiläumswoche gerade be- 
suchte. Und über den 3. Preis - eine 
Sonnenbrillenfassung im Wert von 150 
Euro - kann sich Andreas Schubert aus 
Angermünde freuen. „Alle Gewinner ha- 
ben wir inzwischen benachrichtigt“, sagt 
Joachim Drochner. 

Als sein Vater Heinz Drochner Ende 
März oder Anfang April 1949 (auf den 
Tag genau lässt sich der Termin nicht 
mehr feststellen) das Optiker-Geschäft in 
der Angermünder Rosenstraße eröffne- 
te, da ging es noch um ganz andere Din- 
ge. Da sorgte ihn erst einmal die Be- 
schaffung von Heizmaterial. „Meine 
Mutter wohnte mit uns Kindern noch in 
Berlin. Vater bat sie in einem Brief, beim 
nächsten Besuch doch dringend einen 
Feuerhaken mitzubringen. Nach dem 


Den 1. Preis verlosen hier Hannelore und Joachim Drochner — der 
Einkaufsgutschein im Wert von 300 Euro geht an Marion Czerwinsky aus Felchow. 


Krieg mangelte es nicht nur an Holz- 
scheiten und Briketts, sondern an fast 
allem. Und um Brillengläser bei den Op- 
tischen Werken in Rathenow einzukau- 
fen, brauchte er extra eine Genehmi- 
gung des Landratsamtes oder der sowje- 
tischen Kommandantur. 

65 Jahre sind seit diesen Episoden ver- 
gangen, zum 1. August 1978 erfolgte 
der bisher einzige Inhaberwechsel. Opti- 
ker Drochner entwickelte sich in den 
1950er Jahren rasch zu einer festen 
Größe in der Angermünder Innenstadt 
und blieb es über die Jahrzehnte hinweg 
bis heute. Grund genug für Hannelore 
und Joachim Drochner, das Jubiläum ge- 
meinsam mit ihren Kunden, Angermün- 
dern und Gästen der Stadt zu feiern. 
Dazu hatten sich die beiden die Aktion 
„Knacken Sie den Tresor!“ erdacht - es 


gab 65 Preise für 65 Jahre Optiker 
Drochner zu gewinnen. 

65 Jahre Optiker Drochner wirft auch 
die Frage auf - ist eine Geschäftsüberga- 
be an einen Nachfolger geplant? „Einer 
unserer beiden Söhne und unsere Toch- 
ter sind als Optiker tätig, ob sie aber in 
Angermünde im Geschäft ihrer Eltern 
ihre Zukunft sehen, das ist noch nicht 
entschieden“, erklärt das Ehepaar. Aber 
das spielt beim Jubiläum noch keine Rol- 
le- nun werden erst einmal die 65 Jahre 
gefeiert! Bis in den Herbst hinein. Bis 
Ende Juni gibt es auf alle im Geschäft di- 
rekt verfügbaren Brillenfassungen einen 
stolzen Rabatt von 25 Prozent! Das lohnt 
sich... 


Michael-Peter Jachmann 


Berliner Kriminaltheater erstmalig 


zu Gast in Angermünde 
Knisternde Stimmung mit Krimi-Song-Repertoire 


Dunkle Gestalten und schwarzer Hu- 
mor - „Der Mörder ist immer der Gärt- 
ner“ kriminale Musikrevue mit dem Ber- 
liner Kriminaltheater zum Mittsommer- 
theater am 20. Juni um 21 Uhr in der 
Klosterkirche Angermünde. 

Ob Gift, Schlinge, Pistole, Messer oder 
herabfallender Blumentopf - ein Mord 
muss sein! Nicht immer, aber immer 
öfter ist es der Gärtner! Aber welcher 
Gärtner? 

Das Berliner Kriminal Theater sorgt 
während einer musikalischen Spurensu- 
che durch das Krimi-Song-Repertoire 
für knisternde Spannung und musika- 


lisch (ent-)spannende Unterhaltung. 
Ob „Kriminal-Tango“, „Ohne Krimi geht 
die Mimmi nie ins Bett“, „Maskenball bei 
Scotland Yard“, „Die Kleptomanin“, 
„Herr Kommissar“, „Und der Haifisch, 
der hat Zähne“: überall gärtnernde 
Mörder und mordende Gärtner. 
Mit Angelika Mann, Arne Lehmann, Ale- 
xander Wikarski. 


Karten: Tourist-Info Angermünde, ‚Brüde 
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Wonnemonaät April — 


deutlich zu warm und trocken 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow 


Temperatur - wie bereits im 
März deutlich zu warm 

Nach dem sehr trüben und kühlen Mo- 
natsauftakt mit gerade einmal 8,4 Grad 
in Angermünde als Tageshöchstwert war 
es an den Folgetagen bis zum 8. April für 
die Jahreszeit teilweise deutlich zu 
warm. Herausragend diesbezüglich zeig- 
te sich der 7. April bereits mit dem Maxi- 
mum von 18,9 °C (das allerdings in der 
zweiten Monatshälfte häufig überboten 
wurde), vor allem aber mit der wärmsten 
Nacht des Monats mit einem eher im 
Sommer üblichen Tiefstwert von 11,6 °C 
in Angermünde. Vom 9. bis zum 18. 
April folgte eine Phase mit Temperatu- 
ren, die der Jahreszeit angemessener 
waren. Besonders kühl war es am 10. 


und 11. April bzw. vom 14. bis 17. April 


mit teilweise einstelligen Tageshöchst- 
werten und verbreitetem Bodenfrost. 
Den einzigen Tag mit Frost auch in 2m 
Messhöhe erlebten wir sowohl in Anger- 
münde als auch in Grünow mit -0,1°C 
am 16. April. Gleichzeitig wurden in Bo- 
dennähe (5cm Höhe) -2,9 °C in Anger- 
münde und sogar -3,9 °C in Grünow ge- 
messen. Der letzte Bodenfrost in Anger- 
münde (-0,2 °C am 19. April) markiert 
den Übergang zur ausgesprochen 
freundlichen letzten Dekade des vergan- 
genen Monats, die bereits einen früh- 
sommerlichen Charakter hatte. Die Ma- 
xima lagen an 7 von 12 Tagen über 20 °C 
(am wärmsten hier der 26. April mit 
22,0 °C in Angermünde). Da auch die 
Nächte mit Minima von 7-9 °C nicht all 
zu kalt ausfielen, erreichte das Tempera- 
turniveau Werte, die normalerweise erst 
Ende Mai auftreten. 
Insgesamt ergibt das für den April 
2014 mit dem Monatsmittel von 10,6 °C 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
BERFSF TH AFPFPAI ENG BEN 


Kellner GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 


für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33 31) 3 29 83 


BESTATTER 
VOM HANDWERK GEPRÜFT 
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in Angermünde und 10,1 °C in Grünow 
eine positive Abweichung von 3,3 Kelvin 
gegenüber den vieljährigen Mittelwerten 
(1961-1990). 

Es gab nur 4 Jahre(1934, 2000, 2009 
und 2011), in denen es im April seit 
1908 noch wärmer war. (Rekord im 
April 2009 mit 12,1 °C) 


Niederschläge - ebenso wie in 

den Vormonaten: zu trocken 

Obwohl an der Hälfte aller Apriltage 
Niederschlag fiel, blieb es auf Grund der 
geringen Mengen deutlich zu trocken. 
Die Monatssummen von 26,9 l/m? bzw. 
25.2 /m? entsprechen 69 % in Anger- 
münde und 73 % in Grünow des jeweili- 
gen vieljährigen Durchschnittswertes. 
Hervorzuheben sind hierbei die beiden 


April 2014 Angerm. Grünow 
Lufttemperatur (°C) 

Mittel 10,6 10,1 
Normalwert 1961-1990 7,4 6,9 
Abweichung vom 


Normalwert (K) 3,2 3,2 
Frosttage (<0°C) 1 1 
Tage mit Bodenfrost 6 3 
Niederschlag 

(lim? bzw. mm) 

Monatssumme 26,9:41,25;2 
Normalwert 1961-1990 38,9 34,4 
Prozent vom Mittel 69,2 73,3 
Sonnenscheindauer (Std.) 
Monatsumme 177,8 193,1 
Normalwert 1961-1990 167,0 164,4 
Prozent vom Mittel 106,52: 117,5 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(0 33 32) 51 22 31 


Michael Kühn 


MICHAEL KÜHN 
Garten- & Landschaftsbau 


Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
Pflasterarbeiten $ Wege € Terrassen % Zäune € Pflanzungen 
Gehölz- und Obstbaumschnitt $ Baumpflege, Fällungen - auch 

mit Seilklettertechnik € Grabpflege € Hausmeisterservice 


Individuelle Lösungen für Ihren Garten 
...auch kleine Aufträge 


Schönebecker Str. 12 
Telefon: 033361/993160 


Tage mit festem Niederschlagsanteil in 
Form von Graupel. Am 9. April, an die- 
sem Tag sogar begleitet von Blitz und 
Donner, und am 15. April, brachten 
Sturmtiefs mit einer kräftigen Nordwest- 
strömung das so typische Aprilwetter. 

Weitere Gewitter am 22. und am 26. 
April hingegen kamen von Osten und 
hatten schon eher sommerlichen Charak- 
ter. 

Sonne - knapp über 

dem Durchschnitt 

Trotz der erwähnten Trockenheit und 
Wärme zeigte sich der April über weite 
Strecken bewölkt, erst in der zweiten 
Monatshälfte waren an jeweils 5 Tagen 
mehr als 10 Sonnenstunden zu messen, 
wobei die Sonne in Angermünde an den 
letzten 3 Apriltagen jeweils mehr als 13 
Stunden schien. Am 28. April wurde in 
Grünow mit 14,1 Sonnenstunden der 
Monatsspitzenwert für die Sonnen- 
scheindauer erreicht. Dem stehen 6 Tage 
mit Nebel und ein Tag ohne jeden Son- 
nenstrahl (am 1. April) gegenüber. 

Insgesamt ergibt dies für Angermünde 
eine monatliche Sonnenscheindauer von 
knapp 178 Stunden entsprechend 
106,5 % des vieljährigen Mittelwertes. 
Die Werte für Grünow: 193 Sonnen- 
stunden bedeuten 117,5 % vom Durch- 
schnittswert 1961-1990. 

Weitere Beobachtungen 

An der Wetterwarte Angermünde gab 
es 2 Tage mit Sturmböen, die im Zusam- 
menhang mit den oben erwähnten 
„Aprilwetter-Episoden“ (9. und 14. 
April) auftraten. Besonders markant war 
hierbei die Windspitze vom 14. April, die 
mit 23,6 m/s der Stärke 9 auf der Beau- 
fort-Skala entsprach (85 km/h). 

Thomas Barthel 


16247 Joachimsthal 
Mobil: 0172/3175104 
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Dörfler waren nicht zu schlagen 
Dritter Radfrühling-Sieg für Wilmersdorf in Folge 


Aus insgesamt 18 Dörfern strampelten 
Teilnehmer des 4. Angermünder Rad- 
frühlings am Maifeiertag ins Herz der 
Altstadt, um am Ende einen Gutschein 
einzustreichen oder sogar zu gewinnen. 
304 Teilnehmer traten 2014 in die Pe- 
dale, damit wurde zwar nicht ganz die 
Zahl vom Vorjahr erreicht (368), doch es 
waren auch mehr als 2012 (285), als das 
erste Mal diese Form des Wettbewerbs 
gewählt wurde. Und wer hat gewonnen? 
Tja - die Wilmersdorfer haben erneut 
das Rennen gemacht. Sie brachten zwar 
nicht die größte Startergruppe aufs Rad, 
aber mit 57 eine Zahl, die nur ein einzi- 
ges Dorf übertraf. Der Dartclub Mürow 
schaffte es mit 81 Leuten nach Anger- 
münde - doch die Wegstrecke für die 
Wilmersdorfer war doppelt so lang. So 
haben sie das dritte Mal in Folge gewon- 
nen, auch wenn sie ihre eigene Super- 
zahl vom Vorjahr (80) nicht ganz wie- 
derholten. 

So nahm Martin Boenke für die Wil- 
mersdorfer den Siegerpreis vom Geträn- 
kemarkt Rössler entgegen - einen Gut- 
schein im Wert von 200 Euro. Die Müro- 
wer belegten Platz 2 und bekamen als 
Gewinner der Vereinskategorie einen 
Roessler-Gutschein über 150 Euro, Gert 
Schmidt durfte als Vertreter der Müro- 
wer den Preis übernehmen. Den dritten 
Platz teilten sich die Gruppen aus Frau- 
enhagen, Crussow, Bruchhagen und Bie- 
senbrow, die jeweils einen Gutschein er- 
hielten - in welcher Höhe, das konnte 
Moderator Reiner Hellwig vom Veran- 
stalter Verein der Uckermärkischen Blas- 
musiktage nicht sagen: „Wir haben uns 
erst vor sechs Minuten geeinigt, dass wir 
den 3. Platz aufgrund der nahezu iden- 
tischen Ergebnisse so aufteilen, welcher 
Betrag auf den Gutscheinen steht, muss 
noch besprochen werden.“ 

Für die Angermünder aus der Kern- 
stadt gab es diesmal eine Sonderverlo- 
sung, damit sie nicht wieder leer ausge- 
hen. Eine Tagesfahrt mit einem Elektro- 
fahrrad gewann Torsten Aurich (Gehe- 
gemühle). Da kann sich der Mann, der 
sonst auf einem Profirennrad unterwegs 
ist, mal ganz entspannt durch die Ge- 
gend rollen lassen und die schöne Natur 
rings um Angermünde genießen. 

2015 gibt es den 5. Radfrühling - eine 
schöne, neue Tradition, die da die „Kern- 
stadt“ Angermünde mit den noch jungen 
Ortsteilen verbindet. 


Räder beherrschten das Bild am Rathaus am 1. Mai beim 4. Angermünder Radfrühling. 
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Die Wilmersdorfer Radler jubeln, sie haben wieder gewonnen, zum drittten Mal in Folge! 


dan 


Martin Boenke nimmt für Wilmersdorf den Siegerpreis entgegen. 


Fotos: Michael- 
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Lebenshilfe-Haus am Kloster 
begann einst als Offizierskasino 


Der Verein für Lebenshilfe nutzt seit 2004 die „Villa Comolle 


Einst war es ein Teil vom Gelände des 
Franziskanerklosters. Doch 1908 wurde 
auf ihm eine Villa errichtet - die trotz 
ihrer bisher erst 107 Jahre eine sehr 
wechselhafte Geschichte erfahren hat. 
Und diese Geschichte ist nun auf einer 
weiteren Roten Tafel erzählt, die seit 
kurzem am Eingang zum Gehöft 
prangt. Seit 2004 hat hier der Verein 
für Lebenshilfe seinen Angermünder 
Sitz. Nutzer und Bewohner der Ein- 
richtung waren nun mit dabei, als Mit- 
arbeiter der Einrichtung und Ute Heese 
als Rote-Schild-Initiatorin im Heimat- 
verein der Stadt das neue Schild prä- 
sentierten. Sie hat auch die Geschichte 
des Hauses zusammengetragen. 

Ursprünglich war das Gebäude - im 
Volksmund meist als Villa Comolle be- 
zeichnet - von der Polizeiverwaltung 
als Offizierskasino errichtet worden, 
der Beschluss erfolgte am 7. August 
1907, die festliche Einweihung am 14. 
November 1908. Es diente den Offizie- 
ren der Kasernen in der Schwedter 
Straße als Ort der Entspannung. Doch 
das 3. Bataillon des 8. Brandenburger 
Infanterieregiments Nr. 64 blieb nicht 
mehr lange, nach dem 1. Weltkrieg ver- 
schwand es aus der Stadt. Die Reichs- 
wehr nutzte das Gebäude bis März 
1928. Das Ärzteehepaar Comolle kauf- 


Weckwerth 


Schrott 
Sekundärrohstoffe 
Autoverwertung 


Abschleppdienst 
Technische Gase 


= 03332/52 43 85 
= 03331/29 78 15 


Lebenshilfe-Gruppenbetreuerin Ruth Manthe (l.) und Ute Heese vom Heimatverein mit Besu- 


En Bi ä 


chern des Lebenshilfezentrums, das sich nun in der Klosterstraße 45 befindet, am neuen Ro- 


ten Schild, 


te die Villa 1930 und hatte dort bis 
1959 seine Praxis. Wegen der Woh- 
nungs- und Raumnot nach dem 2. 
Weltkrieg wurden Teile des Gebäudes 
für Vermietungen und amtliche Zwe- 
cke genutzt. Im Februar 1968 kaufte 
die Stadt das gesamte Grundstück, 
brachte hier einen Kindergarten unter. 
Wegen der Rathaussanierung residier- 
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Bestattungsinstitut Eggert 


Ihr Helfer im Trauerfall 


Fax 03331/25180 


Wir sind Tag & Nacht für Sie erreichbar 
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te schließlich von 1992 bis 1999 die 
Stadtverwaltung in der Villa. 2003 
kaufte der Verein Lebenshilfe das 
Grundstück und nutzt es seit abge- 
schlossener Sanierung 2004 als „Haus 
am Kloster“ für Menschen mit Behinde- 
rungen. 


Michael-Peter Jachmann 


Brandenburgisches 
Staatsorchester 
„Musizierende Frauen“ 
am 24. Mäi 


Ein Sonderkonzert im Rahmen der 
Uckermärkischen Musikwochen und 
der EWE Klassik tour mit dem Bran- 
denburgisches Staatsorchester Frank- 

‚ furt in der Franziskaner-Kloster- 
kirche 

Klaudyna Schulze-Broniewska, Violi- 
ne Dirigentin: Giedre Slekyte, Fanny 
Hensel, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Louise Farrencl. 

Ein höchst «weibliches» und somit 
ein. höchst seltenes Konzert: Nicht 
nur Dirigentin und Solistin, auch zwei 
der Komponisten sind Frauen! 

Das Konzert in der Klosterkirche be- 
ginnt um 19 Uhr, Karten: Info Anger- 
münde, Brüderstr. 20. 


Foto: Michael-Peter Jachmann 
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Amtsblatt 


Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 
— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 


der Bürgermeister 


— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 


- auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 
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6. Änderung des Bebauungsplanes Wohnungsbaustandort „Südlicher Oberwall” 
(Satzungsbeschluss) 


Die Stadtverordnetenversammlung Angermünde hat in ihrer Sitzung am 
09.04.2014 mit Beschluss Nr. BV-0017/2014 die 6. Änderung des 
Bebauungsplanes Wohnungsbaustandort „Südlicher Oberwall” als Sat- 
zung gemäß $ 10 BauGB beschlossen. 


Die Bebauungsplanänderung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung von diesem 
Tage an im Stadtbauamt Angermünde, Heinrichstraße 12, zu den Dienst- 
zeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 


Unbeachtlich werden 

1. eine nach $ 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet- 
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des $ 214 Abs.2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs- 
plans und des Flächennutzungsplans, 

3. nach $ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs- 
vorgangs und 

4. Fehler, die nach $ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Sat- 

zung schriftlich gegenüber der Stadt Angermünde unter Darlegung des 

die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind (8215 BauGB). 


Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan- 
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 


Angermünde, 14.04.2014 


Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


Bekanntmachungsanordnung 
Der vorgenannte Beschluss Nr. BV-0017/2014 vom 09.04.2014 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 14.04.2014 


Krakow 
Bürgermeister 


2] Amtsblatt für die Stadt Angermünde 


20. Woche 


U 


16.5.2014 


es Amtliche Bekanntmachungen 


Gemeinsame Wahlbekanntmachung 
anlässlich der Europa- und Kommunalwahl am 25. Mai 2014 
gemäß $ 104 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) 


Auf der Grundlage des $ 42 der Brandenburgischen Kommunalwahl- 
verordnung (BbgKWahlV) i.V.m. $ 104 Abs. 2 BbgKWahlV werden Wahl- 
zeit und Einteilung des Wahlgebietes anlässlich der Europawahl, der 
Wahl zum Kreistag, der Wahl zur Stadtverordnetenversammlung und 
der Wahl der Ortsbeiräte bekannt gegeben: 


Die Wahlzeit dauert von 08.00 bis 18.00 Uhr. 


Wahlbezirk 1 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung: 
Zum Wahlbezirk 1 gehören folgende Straßen: 
An der MTS, An der Umgehungsstraße, Bleiche, Büchnerstraße, Emaille- 
gasse, Freiligrathstraße, Goethestraße, Heinestraße, Herweghstraße, 
Klostergasse, Klosterstraße, Mudrowweg, Radweg am Mündesee, 
Schillerplatz, Schwedter Straße, Unterwall, Zur Hamey, Zur Stadtmauer 
Wahllokal: Angermünder Bildungswerk e.V. 

An der MTS 7 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 2 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung: 
Zum Wahlbezirk 2 gehören folgende Straßen: 
Brüderstraße, Fischerstraße, Hoher Steinweg, Jägerstraße, Lösenergasse, 
Markt, Mittelweg, Richtstraße, Rosenstraße, Schleusenstraße, See- 
straße, Wasserstraße 
Wahllokal: Puschkinschule 

Fischerstraße 16 


Wahlbezirk 3 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung: 
Zum Wahlbezirk 3 gehören folgende Straßen: 
Am Krötenberg, Blumenberger Mühle, Blumenberger-Mühlen-Weg, 
Mürower Weg, Prenzlauer Straße, Schloßwall, Templiner Straße 
Wahllokal: Einstein-Gymnasium 

Heinrichstraße 7 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


‚ Wahlbezirk 4 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 


Wahlbezirk 6 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung: 
Zum Wahlbezirk 6 gehören folgende Straßen: 
Birkenweg, Gehegemühle, Grundmühlenweg, Gustav-Bruhn-Straße, 
Jahnstraße, Rudolf-Harbig-Straße i 
Wahllokal: Gustav Bruhn-Grundschule 
Rudolf-Harbig-Straße 12 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 7 

Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung: 

Zum Wahlbezirk 7 gehören folgende Straßen: 

Bergstraße, Ernst-Kamieth-Straße, Georg-Wolff-Straße, Joachimsthaler 
Straße, Kapellenweg, Pestalozzistraße, Werner-Seelenbinder-Straße, 


: Wiesenstraße 


Wahllokal: Gustav Bruhn Grundschule 
Rudolf-Harbig-Straße 12 


Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 8 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung: 
Zum Wahlbezirk 8 gehören folgende Straßen: 
Ahornweg, Am Waldrand, Berliner Tor, Birkenallee, Ehm-Welk-Straße, 
Erlenweg, Espelkamper Weg, Kastanienallee, Leistenhof, Lügder Weg, 
Nordring, Parkweg, Puschkinallee, Schmargendorfer Weg, Sternfelder 
Straße, Zuchenberger Straße 
OT Zuchenberg: Lindenallee 
Wahllokal: Ehm Welk-Oberschule (Speiseraum) 
Puschkinallee 30a 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Betrifft die Wahl des Ortsbeirates Zuchenberg: 
Zum Wahlbezirk 8 gehört der Ortsteil Zuchenberg 
Wahllokal: Ehm Welk-Oberschule (Speiseraum) 
Puschkinallee 30a 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 9 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 


Stadtverordnetenversammlung: 
Zum Wahlbezirk 4 gehören folgende Straßen: 
Am Kamp, Bahnhofsplatz, Berliner Straße, Gartenstraße, Heinrichstraße, 
Karlstraße, Kirchplatz, Oberwall, Oderberger Straße, Ring, Straße des 
Friedens, Wallgarten 
Wahllokal: Volkssolidarität e.V. 

Straße des Friedens 5a 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 5 

Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 

Stadtverordnetenversammlung: 

Zum Wahlbezirk 5 gehören folgende Straßen: 

Am Tanger, Rudolf-Breitscheid-Straße, Triftstraße 

Wahllokal: Schule für Ergotherapie 
Rudolf-Breitscheid-Straße 37 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 
Altkünkendorf: 
Zum Wahlbezirk 9 gehört der Ortsteil Altkünkendorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus _ 
Altkünkendorfer Straße 20 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 10 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 
Biesenbrow: 
Zum Wahlbezirk 10 gehört der Ortsteil Biesenbrow 
Wahllokal: Kulturraum 

Hofende 12a 


Wahlbezirk 11 

Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Bölken- 
dorf: 
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Zum Wahlbezirk 11 gehört der Ortsteil Bölkendorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Bölkendorfer Straße 34 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 12 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Bruch- 
hagen: 
Zum Wahlbezirk 12 gehört der Ortsteil Bruchhagen 
Wahllokal: Versammlungsraum 

Schöne Aussicht 16 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 13 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Crussow: 


Zum Wahlbezirk 13 gehört der Ortsteil Crussow 
Wahllokal: Feuerwehrgerätehaus 
Angermünder Straße 13 
Das Wahllokal ist barrierefrei. ; 


Wahlbezirk 14 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Frauen- 


hagen: 
Zum Wahlbezirk 14 gehört der Ortsteil Frauenhagen 
Wahllokal: Kita Frauenhagen 

Zum Gutshof 3 


Wahlbezirk 15 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 


Gellmersdorf: 

Zum Wahlbezirk 15 gehört der Ortsteil Gellmersdorf 

Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Kirchweg 3 


Wahlbezirk 16 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Görlsdorf: 


Zum Wahlbezirk 16 gehört der Ortsteil Görlsdorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Zum Postbruch 2 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 17 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 


. Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 
Greiffenberg: 
Zum Wahlbezirk 17 gehört der Ortsteil Greiffenberg 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Burgstraße 5-6 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 18 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 
Günterberg: : 
Zum Wahlbezirk 18 gehört der Ortsteil Günterberg 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 

Dorfmitte 10 
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Wahlbezirk 19 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Herz- 
sprung: 
Zum Wahlbezirk 19 gehört der Ortsteil Herzsprung 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus i 

Lindenstraße 15 


Wahlbezirk 20 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl: zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Kerkow: 
Zum Wahlbezirk 20 gehört der Ortsteil Kerkow 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 

Kerkower Dorfstraße 7 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 21 


. Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 


Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Mürow: 


Zum Wahlbezirk 21 gehört der Ortsteil Mürow 
Wahllokal: Gaststätte 

Hauptstraße 9 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 22 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 


Neukünkendorf: 
Zum, Wahlbezirk 22 gehört der Ortsteil Neukünkendorf 
Wahllokal: Gemeindezentrum 

Straße am Haussee 11 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 23 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 


Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 
Schmargendorf: 
Zum Wahlbezirk 23 gehört der Ortsteil Schmargendorf 


Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Zum Dorfanger 35 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 24 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Schmiede- 
berg: 
Zum Wahlbezirk 24 gehört der Ortsteil Schmiedeberg 
Wahllokal: Versammlungsraum 

Dorfstraße 46 


Wahlbezirk 25 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag und die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung: 
Zum Wahlbezirk 25 gehört der Ortsteil Steinhöfel 
Wahllokal: Versammlungsraum 
Steinhöfler Straße 37 


Wahlbezirk 26 

Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 

Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Stolpe: 

Zum Wahlbezirk 26 gehört der Ortsteil Stolpe 

Wahllokal: Versammlungsraum 
Leopold-von-Buch-Straße 36 


a Amtsblatt für die Stadt Angermünde 


Wahlbezirk 27 
Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammiung und die Wahl des Ortsbeirates Welsow: 
Zum Wahlbezirk 27 gehört der Ortsteil Welsow 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 

Am Töpferberg 23a 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


. Wahlbezirk 28 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 


Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates 
Wilmersdorf: 


Zum Wahlbezirk 28 gehört der Ortsteil Wilmersdorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Wilmersdorfer Straße 20 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 29 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 


Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Wolletz: 
Zum Wahlbezirk 29 gehört der Ortsteil Wolletz 


Wahllokal: Gemeinderaum 
Zur Welse 5 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 30 


Betrifft die Europawahl, die Wahl zum Kreistag, die Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung und die Wahl des Ortsbeirates Dobberzin: 
Zum Wahlbezirk 30 gehört der Ortsteil Dobberzin 
Wahllokal: ehem. Gaststätte „Zum Dorfkrug” 

Dobberziner Dorfstraße 31 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 31 i 
Betrifft die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung und die Wahlen der 
Ortsbeiräte 
Der Wahlbezirk 31 wird als Briefwahlvorstand gebildet. 
Sitz: Rathaus 
Markt 24 
Der Raum ist barrierefrei. 


In den Wahlbenachrichtigungen, die den wahlberechtigten Personen 
bis zum 04.05.2014 übersandt wurden, sind der Wahlbezirk und das 
Wahllokal angegeben, in dem die jeweilige wahlberechtigte Person ihr 
Stimmrecht ausüben kann. 


Die Wähler werden gebeten, ihre Wahlbenachrichtigungskarte und ei- 
nen amtlichen Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Unionsbürger haben einen Identitätsnachweis oder Reisepass mitzu- 
bringen. Die Wahlbenachrichtigungskarte dient zur Prüfung der Wahl- 
berechtigung. 


Europawahl 


1. Die Briefwahlvorstände zur Europawahl treten am 25.Mai 2014 um 
16.00 Uhr im Kultur- und Plenarsaal der Kreisverwaltung Uckermark, 
Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau zusammen. 


2. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzet- 
tel ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be- 
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort 
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sowie die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge 
und rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 


Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Wahlvorschlag sie gelten soll. 


Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahl- 
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht er- 
kennbar ist. 


3. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 


4. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Land- 
kreis Uckermark, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Land- 
kreises Uckermark oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 


Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl- 
brief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl- 
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 


Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön- 
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen Par- 
lament wahlberechtigt sind ($ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 


Kommunalwahl 


Die Briefwahlvorstände zur Wahl des Kreistages des Landkreises 
Uckermark treten am 25. Mai 2014 um 16.00 Uhr im Kultur- und Plenar- 
saal der Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau 
zusammen. 


Der Briefwahlvorstand zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung und 
der Wahl der Ortsbeiräte tritt am 25. Mai 2014 um 16.00 Uhr im Rat- 
haus, Bürgermeisterdienstberatungsraum 2.18, Markt 24, 16278 An- 
germünde zusammen. 


Jede wahlberechtigte Person hat bei der Wahl zum Kreistag 
drei Stimmen. 


Jede wahlberechtigte Person hat bei der Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung drei Stimmen. 


Jede wahlberechtigte Person hat bei Wahl des Ortsbeirates 
drei Stimmen. 


Die Stimmzettel der jeweiligen Wahl werden amtlich hergestellt und 
im Wahllokal bereitgehalten. Sie enthalten für die jeweilige Wahl die im 
Wahlgebiet zugelassenen Wahlvorschläge. 
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Bei der Wahl des Kreistages, der Stadtverordnetenversammlung und 
des Ortsbeirates hat der Wähler die Bewerber, denen er seine Stimme 
geben will, durch Ankreuzen zweifelfrei zu kennzeichnen. 


Er kann 


a) einem Bewerber/einer Bewerberin bis zu drei Stimmen geben, 

b) seine Stimmen auch verschiedenen Bewerberinnen und Bewerbern 
eines Wahlvorschlages geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb 
des Wahlvorschlags gebunden zu sein, 

c) seine Stimme Bewerberinnen und Bewerbern verschiedener Wahl- 

“ vorschläge geben 


jedoch insgesamt nicht mehr als drei Stimmen auf einem Stimm- 
zettel, ansonsten ist der Stimmzettel ungültig. 


Die wählende Person hat sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über 
ihre Person auszuweisen. 


Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann ihre 
Stimmen nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben. 


Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigungskarte befindet .sich 
ein Wahlscheinantrag. 


Der Wahlschein kann schriftlich (z.B. mittels Rückseite der Wahl- 
benachrichtigung), mündlich oder in elektronischer Weise unter 
www.angermuende.de als Internetwahlschein beantragt werden. 
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E- 
Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektroni- 
scher Form als gewahrt, wenn der Antrag auch den Tag der Geburt 
der antragstellenden Person enthält. Eine fernmündliche Antragstellung 
ist unzulässig. 


Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. 


Aufgrund der verbundenen Wahlen des Europäischen Parlaments, des 
Kreistages des Landkreises Uckermark, der Stadtverordnetenversamm- 
lung und der Ortsbeiräte und der Ausgabe einheitlicher Wahlscheine, 
die für die Stadtverordnetenversammlung und der Ortsbeiräte einheit- 
lich gelten, kann die Wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein 
besitzt, an den Wahlen, für die der Wahlschein gilt, 

a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem Wahl- 
kreis für die Wahl des Kreistages und zu dem Wahlgebiet der Wahl 
zur Stadtverordnetenversammlung und der Wahl der Ortsbeiräte 
gehören oder 
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b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 


Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei der Wahlbehörde, Stadt 
Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde, einen Wahlschein- 
antrag stellen und für jede Wahl einen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl- 
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in 
verschlossenem Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahl- 
schein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben wer- 
den. 


Die Briefwahl wird in folgender Weise ausgeübt: 


a) Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und unbeob- 
achtet ihre Stimmzettel. 

b) Sie legt die Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen Wahlum- 
schlag der jeweiligen Wahl und verschließt diesen. 

c) Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf den 
Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Brief- 
wahl. 

d) Sie legt den verschlossenen Wahlumschlag und den unterschriebe- 
nen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag der jeweili- 
gen Wahl. 

e) Sie verschließt den Wahlbriefumschlag. 

) Sie übersendet den Wahlbrief durch die Post an die zuständige, auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig, dass der 
Wahlbrief spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahl- 
brief kann auch dort abgegeben werden. 


Die Wahl ist öffentlich. Jedermann hat zum Wahllokal Zutritt, soweit 
das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist. 


Nach den Vorschriften des Strafgesetzbuchs wird bestraft, wer unbefugt 


wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht. 


Angermünde, den 05.05.2014 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Wahl des Ortsbeirates des Ortsteiles Steinhöfel, am 14. September 2014 
: Bekanntmachung der Wahlleiterin vom 05. Mai 2014 


Gemäß 88 26 und 64 Abs. 3 des Brandenburgischen Kommunalwahl- 
gesetzes (BbgKWahlG) und $ 31 Abs. 2 und 3 der Brandenburgischen 
Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) mache ich Folgendes bekannt: 


. Wahltermine sowie Wahlzeit: 
Aufgrund der Absage der Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteiles 
Steinhöfel anlässlich der landesweiten Kommunalwahl am 
25.05.2014 findet die erneute Wahl des Ortsbeirates im Ortsteil 
Steinhöfel am Sonntag, den 14. September 2014 in der Zeit von 
8 bis 18 Uhr statt. 


Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

Für die vorgenannte Wahl fordere ich gemäß & 31 Abs. 2 Satz 3 
BbgKWahlV auf, die Wahlvorschläge für die Wahl möglichst früh- 
zeitig einzureichen. Ergänzend hierzu weise ich auf Folgendes 
hin: 

Wahl des Ortsbeirates im Ortsteil Steinhöfel 

E Wahlgebiet 


Wahlgebiet ist für die Wahl zum Ortsbeirat der Ortsteil Steinhöfel. 
Das Wahlgebiet besteht aus einem Wahlkreis. 
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Anzahl der zu wählenden Vertreter 
Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirates zu wählen. 


Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist 


Wahlvorschläge können von Parteien, politischen Vereinigun- 
gen, Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht wer- 
den. Daneben können Parteien, politische Vereinigungen und 
Wählergruppen auch gemeinsam einen Wahlvorschlag als Listen- 
vereinigung einreichen. Sie dürfen sich jedoch bei’der Wahl nur 
an einer Listenvereinigung beteiligen; die Beteiligung an einer 
Listenvereinigung schließt einen eigenständigen Wahlvorschlag 
für die selbige Wahl aus. 


Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig eingereicht 
werden. Sie müssen spätestens bis zum 

Donnerstag, den 10. Juli 2014, 12 Uhr, 

bei der 

Wahlleiterin 

der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
schriftlich eingereicht werden. 


Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen 

Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusammenzuschlie- 
Ben, ist der Wahlleiterin der Stadt Angermünde durch die 
für das Wahlgebiet zuständigen Organe aller am Zusammen- 
schluss Beteiligter spätestens bis zum Donnerstag, den 10. 
Juli 2014, 12 Uhr schriftlich anzuzeigen. Die Erklärung der an 
dem Zusammenschluss Beteiligten muss bei Parteien oder poli- 
tischen Vereinigungen von mindestens zwei Mitgliedern des für 
das Wahlgebiet zuständigen Vorstands, darunter der Vorsitzen- 
de oder sein Stellvertreter, bei Wählergruppen von dem 
Vertretungsberechtigen der Wählergruppe unterzeichnet sein. 


Inhalt der Wahlvorschläge 


Die Wahlvorschläge sollen nach dem Muster der Anlage 5a zur 
BbgKWahlV eingereicht werden. Sie müssen enthalten 


a) den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder die Tätig- 
keit, den Tag der Geburt, den Geburtsort, die Staatsangehö- 
rigkeit und die Anschrift eines jeden Bewerbers in erkennba- 
rer Reihenfolge, 

als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Verei- 
nigung den vollständigen Namen der einreichenden Partei 
oder politischen Vereinigung und, sofern sie eine Kurz- 
bezeichnung verwendet, auch diese; der im Wahlvorschlag 
angegebene Name der Partei oder politischen Vereinigung 
muss mit dem Namen übereinstimmen, den diese im Lande 
führt, 

als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Namen der 
einreichenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurz- 
bezeichnung verwendet, auch diese; aus dem Namen muss 
hervorgehen, dass es sich um eine Wählergruppe handelt; 
der Name und die etwaige Kurzbezeichnung dürfen nicht den 
Namen von Parteien oder politischen Vereinigungen oder 
deren Kurzbezeichnung enthalten, 

als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den Namen 
der Listenvereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese; zusätzlich sind die Namen und, sofern 
vorhanden, auch die Kurzbezeichnung der an ihr beteiligten 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen an- 
zugeben, 

e) den Namen des Wahlgebietes 
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Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur die unter Buch- 
staben a und e bezeichneten Angaben enthalten. 


Jeder Wahlvorschlag muss mindestens einen Bewerber enthal- 
ten. 

Ein Wahlvorschlag für das Wahlgebiet darf höchstens fünf Be- 
werber enthalten. 


Daneben soll der Wahlvorschlag Namen und Anschrift der Ver- 
trauensperson und der stellvertretenden Vertrauensper- 
son enthalten. Als Vertrauensperson kann auch ein Bewerber 
benannt werden. Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, 
sind nur die Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrau- 
ensperson, jede für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. 


Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereini- 
gung muss in jedem Fall von mindestens zwei Mitgliedern des 
für das Wahlgebiet zuständigen Vorstandes, darunter der Vorsit- 
zende oder sein Stellvertreter, unterzeichnet sein. Der Wahlvor- 
schlag einer Wählergruppe muss in jedem Fall von dem 
Vertretungsberechtigten unterzeichnet sein. Die Vertretungs- 
berechtigung ist auf mein Verlangen nachzuweisen. Der Wahl- 
vorschlag einer Listenvereinigung muss in jedem Fall von 
jeweils mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zu- 
ständigen Vorstandes der an ihr beteiligten Parteien oder politi- 
schen Vereinigungen, darunter jeweils der Vorsitzende oder sein 
Stellvertreter, sowie den Vertretungsberechtigten der an ihr be- 
teiligten Wählergruppen unterzeichnet sein. Der Wahlvorschlag 
eines Einzelbewerbers muss von diesem persönlich und hand- 
schriftlich unterzeichnet sein. 


Wichtige Beschränkungen 

Jeder Bewerber darf nur auf einem Wahlvorschlag für die Wahl 
des Ortsbeirates im Ortsteil Steinhöfel benannt sein. Der Bewer- 
ber auf dem Wahlvorschlag einer Partei darf nicht Mitglied einer 
anderen Partei sein, die mit einem eigenen Wahlvorschlag zu 
dieser Wahl antritt. 


Voraussetzungen für die Benennung als Bewerber 


Die Benennung als Bewerber auf einem Wahlvorschlag einer 
Partei, politischen Vereinigung, Wählergruppe oder Listen- 
vereinigung ist an folgende Voraussetzungen geknüpft: 


a) Der Bewerber muss gemäß $ 11 BbgKWahlG wählbar sein. 

b) Der Bewerber muss durch eine Versammlung zur Auf- 
stellung der Bewerber gemäß $ 33 BbgKWahlG bestimmt 
worden sein. 

c) Der Bewerber muss seiner Benennung auf dem Wahlvorschlag 
schriftlich zustimmen. Die Zustimmung ist nach dem Mus- 
ter der Anlage 7a zur BbgKWahlV abzugeben. 


Die in Buchstabe a und c genannten Voraussetzungen gelten 
ferner für Einzelbewerber. 


Zur Wählbarkeit 


Wählbarkeit von Deutschen 
Gemäß 8 11 Abs. 1 BbgKWahlG sind wählbar alle Deutschen im 
Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die 


— am 14. September 2014 das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und 

— seit mindestens drei Monate im Wahlgebiet ihren ständigen 
Wohnsitz haben. 
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Ein Deutscher ist nach $ 11 Abs. 2 BbgKWahlG nicht wählbar, 

wenn er 

- gemäß $ 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist, 
oder 

- infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 


Wählbarkeit von Unionsbürgern 


Gemäß $ 11 Abs. 1 BbgKWahlG sind wählbar auch alle Staatsan- 
gehörigen anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 


(Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, 


Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Lu- 

xemburg, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Ru- 

mänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische 

Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich von Großbritannien 

und Nordirland sowie Republik Zypern), die 

- am 14. September 2014 das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und 

- seit mindestens drei Monate im Wahlgebiet ihren ständigen 
Wohnsitz haben. 


Ein Unionsbürger ist nach $ 11 Abs, 2 BbgKWahlG nicht wählbar, 

wenn er 

- gemäß $ 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist, 
oder 

- ‚infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder 

- infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfall- 
entscheidung im Herkunftsmitgliedstaat die Wählbar- 
keit nicht besitzt. 


Mit dem Wahlvorschlag ist der Wahlleiterin für jeden Bewerber 
eine Bescheinigung der Wahlbehörde nach dem Muster der An- 
lage 8a zur BbgKWahlV einzureichen, dass der vorgeschlagene 
Bewerber wählbar ist. 

Unionsbürger, die schriftlich ihre Zustimmung zur Kandidatur 
erklärt haben, müssen mir mit der Bescheinigung nach Satz 1 
zusätzlich eine Versicherung an Eides statt nach dem Mus- 
ter der Anlage 8c zur BbgKWahlV über ihre Staatsangehö- 
rigkeit und darüber vorlegen, dass sie in ihrem Herkunfts- 
mitgliedstaat nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 


Zur Aufstellung der Bewerber gemäß $ 33 BbgKWahlG 
Die Bewerber einer Partei oder politischen Vereinigung 


und ihre Reihenfolge müssen in einer Versammlung der zum 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet 


'wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen Ver- 


einigung in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein 
(Mitgliederversammlung). Dies kann auch durch Delegierte 
geschehen, die von den Mitgliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in 
geheimer Wahl hierzu besonders gewählt worden sind 
(Delegiertenversammlung). 


Wenn die Partei oder politische Vereinigung im Wahlgebiet kei- 
ne Organisation hat, können die Bewerberinnen und Bewer- 
ber und ihre Reihenfolge auch durch die im gesamten Amts- 
gebiet wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen 
Vereinigung oder deren Delegierte oder durch die für die Wahl 
zum Kreistag des Landkreises Uckermark wahlberechtigten Mit- 
glieder der Partei oder politischen Vereinigung oder deren Dele- 
gierte bestimmt werden. 


Die Bewerber einer Wählergruppe und ihre Reihenfolge 
müssen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusam- 
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mentritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten Mit- 
glieder der Wählergruppen (Mitgliederversammlung) oder, 
wenn die Wählergruppe nicht mitgliedschaftlich organisiert ist, 
in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten Anhänger der 
Wählergruppe (Anhängerversammlung) in geheimer Abstim- 
mung bestimmt worden sein. Dies kann auch durch Delegierte 
geschehen, die von Mitgliedern oder Anhängern (Satz 1) aus 
ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu besonders gewählt wor- 
den sind (Delegiertenversammlung). 


Die Bewerber einer Listenvereinigung und ihre Reihenfolge 
müssen in einer gemeinsamen Mitglieder- oder .Delegierten- 
versammlung in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein; im 
Übrigen gelten die Bestimmungen des $ 33 BbgKWahlG sinngemäß, 


Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, Anhängerinnen und 
Anhänger oder Delegierten von dem zuständigen Vorstand der 
Partei oder politischen Vereinigungen oder dem Vertretungs- 
berechtigten der Wählergruppe mit einer mindestens dreitägi- 
gen Frist entweder einzeln oder durch öffentliche Ankündigung 
zu laden. 


Jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberech- 
tigte Teilnehmer der Versammlung ist für die geheime Wahl der 
Bewerberinnen und Bewerber sowie der Delegierten für die 
Delegiertenversammlung vorschlagsberechtigt. Den 
Bewerberinnen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich 
und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vor- 
zustellen. In der Versammlung müssen sich mindestens drei 
Mitglieder, Anhängerinnen und Anhänger oder Delegierte an der 
Abstimmung beteiligen. 


Über die Mitglieder-, Anhänger- oder Delegiertenversammlung 
ist eine Niederschrift nach dem Muster der Anlage 9a zur 
BbgKWahlV zu fertigen, die dem Wahlvorschlag beizufügen ist. 
Aus der Niederschrift muss die ordnungsgemäße Vorbereitung 
und Durchführung der geheimen Wahl der Bewerber hervorge- 
hen. 

Die Niederschrift ist mindestens von dem Versammlungsleiter 
sowie von zwei weiteren Versammlungsteilnehmern, die beide 
im Wahlgebiet wahlberechtigt sein müssen, zu unterschreiben. 
Die drei Unterzeichner haben gegenüber der Wahlleiterin an 
Eides statt zu versichern, dass die Bestimmung der Bewerber 
sowie die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer Abstim- 
mung erfolgt ist. 

{ 


Unterstützungsunterschriften 


Befreiung von dem Erfordernis von 
Unterstützungsunterschriften 


Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigun- 
gen, die aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 17. 
Deutschen Bundestag oder 5. Landtag Brandenburg durch 
mindestens einen im Land Brandenburg gewählten Abgeordne- 
ten oder im Kreistag des Landkreises Uckermark durch mindes- 
tens einen Kreistagsabgeordneten oder in der Stadtverordneten- 
versammlung durch mindestens einen Stadtverordneten seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von dem Erfor- 
dernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 


Wahlvorschläge von Wählergruppen, die aufgrund eines 
eigenen Wahlvorschlags im Kreistag des Landkreises Uckermark 
durch mindestens einen Kreistagsabgeordneten oder in der 
Stadtverordnetenversammlung durch mindestens einen Stadt- 
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verordneten seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, 
sind von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften be- 
freit. 


Wahlvorschläge von Einzelbewerbern, die aufgrund eines 
eigenen Wahlvorschlags in der Stadtverordnetenversammlung 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von 
dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 


Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt ferner nicht 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr 
Beteiligten wenigstens eine in Nummer 8.1.1 oder 8.1.2 ge- 
nannten Voraussetzungen für die Befreiung von diesem Erforder- 
nis erfüllt. 


8.2. Wichtiger Hinweis 
Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, 
einer Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die/der nicht von dem Erfordernis von Unterstützungs- 
unterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunterschrif- 
ten gemäß $ 28 Abs. 6 BbgKWahlG beizufügen. 


9, Mängelbeseitigung 
Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 10. Juli 2014, 12 Uhr, kön- 
nen Mängel, die sich auf die Zahl und Reihenfolge der Bewerber 
beziehen, nicht mehr behoben und fehlende Unterstützungsunter- 
schriften nicht mehr beigebracht werden. Das gleiche gilt, wenn 
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der Bewerber so mangelhaft bezeichnet ist, dass seine Identität 
nicht feststeht. Sonstige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvor- 
schläge berühren, können bis zu der Sitzung des Wahlausschus- 
ses, in der über die Zulassung der Wahlvorschläge entschieden 
wird, beseitigt werden. 


10. Zulassung der Wahlvorschläge 
Der Wahlausschuss beschließt am 15. Juli 2014 in öffentlicher 
Sitzung über die Zulassung der Wahlvorschläge. Im Übrigen wird 
auf $ 37 BbgKWahlG und $$ 38 und 39 BbgKWahlV verwiesen. 


Il. Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen 
Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderlichen Vor- 
drucke werden von mir beschafft und können bei mir angefordert 
werden. 
Die Vordrucke werden auch auf der Internetseite 
http://www.wahlleiter.angermuende.de oder 
http://www.angermuende.de 
zur Verfügung gestellt. 


Thomä i 
Wahlleiterin 


Polizeiinspektion Uckermark 
nimmt mit Infomobil am Markttag teil 


Die Präsenz der Polizei in der Öffentlichkeit wird von der Bevölkerung 
immer wohltuend aufgenommen. Das betrifft insbesondere das 
Sicherheitsgefühl der Menschen. Der Kontroll- und Verfolgungsdruck 
durch die Polizei wurde verstärkt und das nehmen die Bürger auch in 
gewisser Weise wahr. Dennoch müssen auch sie mit geeigneten Maß- 
nahmen ihr Eigentum noch besser schützen und das Entdeckungsrisiko 
für Diebe und Einbrecher erhöhen. 


Bewährt hat sich im Jahr 2013 der verstärkte Einsatz des Infomobils der 

Polizei an den Wochenmärkten in den Städten und Gemeinden. So konn- 

ten viele Marktbesucher kontaktiert und Informiert werden. 

Auch in diesem Jahr wird sich das Infomobil der Polizei am 
22.05.2014 von 9:00 bis 13:00 Uhr 


- mit einer Fahrradcodieraktion 


- mit Informationen zum vorbeugenden Schutz des Eigen- 
tums durch mechanische und elektronische Sicherheits- 
maßnahmen 


- sowie zu Möglichkeiten der vorbeugenden Sicherung von 
hochwertigen Maschinen und Gerätschaften durch Mar- 
kierungen und Anwendungen durch künstliche DNA 


am Markttag beteiligen. 


Zur Fahrradcodierung ist der Eigentumsnachweis zum Fahrrad sowie 
der Personalausweis mitzubringen bzw. vorzulegen. 


Darüber hinaus können sich Bürger zu weiteren Präventionsangeboten 
(z.B. Gewaltprävention, Internetkriminalität, Drogenprävention, 
Verkehrsprävention) informieren, Informationsmaterial beziehen und 
auch Terminabsprachen tätigen. 


A$ 
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Die Wohnbauten GmbH Angermünde-Land informiert 


Folgende sanierte Wohnungen sind ab sofort zu vermieten: 


Biesenbrow 

3-Raum-Wohnung 

2.0G re., (60,95 m2), Hofende 15, Bruttowarmmiete: 400,37 € 
5-Raum-Wohnung 

1.0G re,, (122,45 m?), Hofende 15, Bruttowarmmiete: 667,00 € 


Bölkendorf 
3-Raum-Wohnung 
2.06 re.,(58,00 m?2), Bölkendorfer Str. 13, Bruttowarmmiete: 396,80 € 


Bruchhagen 
2-Raum-Wohnung 
OG mi.,(51,43 m2), Schöne Aussicht 31, Bruttowarmmiete: 346,58 € 


Görlsdorf 
3-Raum-Wohnung 
EG li., (61,83 m?2), Apfelallee 2, Bruttowarmmiete: 424,41 € 


Greiffenberg 

2-Raum-Wohnung 

DG li., (48,18 m?), Breite Str. 92, Bruttowarmmiete: 341,62 € 
2-Raum-Wohnung 

EG re., (46,18 m?), Burgstr. 22, Kaltmiete: 245,34 € 
3-Raum-Wohnung 

EG li., (64,11 m?), Breite Str. 92, Bruttowarmmiete: 434,91 € 
4-Raum-Wohnung 

0G re.,(87,74 m2), Burgstr. 22, Kaltmiete: 430,96 € 


Neukünkendorf 
2-Raum-Wohnung 
DG li., (45,00 m?2), Str. am Haussee 5, Bruttowarmmiete: 312,00 € 


Polßen 

2-Raum-Wohnung 

1.06 li., (45,91 m2), Dorfstr. 54, Bruttowarmmiete: 331,19 € 
3-Raum-Wohnung 

EG re., (56,88 m?), Dorfstr. 56, Bruttowarmmiete: 381,65 € 


Schmiedeberg 
3-Raum-Wohnung 
0G li., (68,46 m?), Dorfstr. 46, Bruttowarmmiete: 423,84 € 


Steinhöfel 
3-Raum-Wohnung 
DG (74,13 m2), Steinhöfler Str. 37, Bruttowarmmiete: 496,00 € 


Wilmersdorf 

2-Raum-Wohnung 

2.0G re., (53,00 m2), Steinhöfler Weg 11, Bruttowarmmiete: 343,80 € 
3-Raum-Wohnung 

1.0G re., (68,60 m?), Steinhöfler Weg 13, Bruttowarmmiete: 435,56 € 


Wolletz 

2-Raum-Wohnung 

EG re., (42,96 m?), Zur Apfelallee 2, Bruttowarmmiete: 307,62 € 
3-Raum-Wohnung 

2.06 |i., (58,10 m?), Zur Apfelallee 2, Bruttowarmmiete: 377,26 € 
4-Raum-Wohnung 

1.0G re., (73,24 m?), Zur Apfelallee 3, Bruttowarmmiete: 526,90 € 


Interessenten melden sich bitte bei der Wohnbauten GmbH Angermünde- 
Land, Oderberger Str. 8, 16278 Angermünde oder telefonisch unter der 
Nummer: 03331-24124 oder per Mail:_info@ang-wohnen.de 

Stand: 05.05.2014 


Achterberg 
Geschäftsführer 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31/2600-0 


NGERMÜNDE 


sm Unterhaltung & Freizeit & Wissen 
Haus der Generationen 


Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Straße des Friedens 5a, 
16278 Angermünde, Tel.: 03331/ 32696 


2.6. 09.30 Uhr Sport mit Erika — Sturzprävention 
13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des 545 a 
im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
3.6. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
4.6. 09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.00 Uhr Vorstandssitzung 


des Brandenburgischen Seniorenvereins 


10.6.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
11.6. 09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport 


unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a 
im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


16:6. 09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


17.6.13.00 Uhr 


15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
18.6.09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.15 Uhr  Geburtstagskaffee 


des Brandenburgischen Seniorenvereines 


19.6.13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren ’ 


m Freizeitstätte Vivatas 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, 

Tel. 03331/296464 

regelmäßige Veranstaltungen: 

Jeden Montag 09.30-10.20 Uhr 
10.30-11.20 Uhr 


Seniorensport 
Seniorensport 
Jeden Dienstag 
und Donnerstag 
Jeden Freitag 


10.00-16.00 Uhr 
09.30-10.20 Uhr 


Karten- und Brettspiele 
Seniorensport 


m DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und Il 
Di 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschließend Kartenspiele 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 09.30 Uhr Seniorentanz 


TERMINE 


ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (z. B. Buchlesung, Geburtstag 
; des Monats, Bewegung nach Musik, 
Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
fr 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen, anschließend 
Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag 


20.05. 14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik — nur für DRK- 
Mitglieder - Treff: 14.00 Uhr in der Wolletzkli- 
nik, Individuelle Hin- und Rückfahrt Anmeldung 
nur übers DRK möglich Tel. 2739-11 


m Wichtige Adressen 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 9-12 Uhr, Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, Tel. 03331/32651 

Mo, Di, Fr 14-18 Uhr, Do 9-13 Uhr, Sa 9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, Tel.: 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Regionalverband Nordbrandenburg, Dienststelle Angermünde 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 
Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, Tel. 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel.: 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 
Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, Tel.: 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für 

Schwangere und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33528 

Mo,Di, Do 9 - 12 Uhr, Di 13 - 18 Uhr, Do 13 - 16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0172/3965136 oder 01 7213965137 
Deutsche Rentenversicherung 


"Versicherungsberater Gerhard Förster, 


erreichbar Sparkasse Uckermark, Hoher Steinweg 19/20, 
16278 Angermünde, Termine nach Vereinbarung - Tel.: 03984/802100, 
Mobil-Nr.: 0171/6448592, E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 
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m Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10-12 Uhr und 17-18 Uhr / In dringenden Fällen außerhalb 
dieser Zeiten sowie werktags ab 20 Uhr über den Privatanschluss 


29.5. Himmelfahrt 

Dr. Michael Rickmann, Berliner Straße 41, 

16303 Schwedt, Tel.03332/20920 
30.5.-1.6. Dr. Michael Rickmann, Berliner Straße 41, 

16303 Schwedt, Tel.03332/20920 
2.6.-7.6. Heike Puhlmann, K.-Niederkirchner-Str. 1, 

16303 Schwedt, Tel. 03332/32372 
8.6. Pfingstsonntag 

Heike Puhlmann, K.-Niederkirchner-Str. 1, 

16303 Schwedt, Tel. 03332/32372 
9.6. Pfingstmontag 

Katja Witte, Templiner Str. 39 A, 
16278 Angermünde, Tel. 03331/24008 
10.6.-15.6. Irene Steffen, B.-Brecht-Platz 1a, 

16303 Schwedt, Tel. 03332/414567 
16.6.-22.6. Helma Runge, K.-Niederkirchner-Straße 3, 

16303 Schwedt, Tel. 03332/414584 

sm Apothekennotdienst 

16.05. Hirsch-Apotheke Angermünde 
17.05. Adler Apotheke Gramzow 
18.05. Stadt Apotheke Schwedt 
19.05. Adler Apotheke Angermünde 
20.05. Greif Apotheke Gartz 
21.05. Apotheke am Waldrand Schwedt 
22.05. Gingko-Apotheke Eberswalde 
23.05. Zentral Apotheke Schwedt 
24.05. Alte Apotheke Angermünde 
25.05. Nord-Apotheke Schwedt 
26.05. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
27.05. Oder-Center Apotheke Schwedt 
28.05. Wald Apotheke Eberswalde 
29.05. Hirsch-Apotheke Angermünde 
30.05. Adler Apotheke Gramzow 
31.05. Stadt Apotheke Schwedt 
01,06. Adler Apotheke Angermünde 
02.06. Greif Apotheke Gartz 
03.06, Apotheke am Waldrand Schwedt 
04.06. Gingko-Apotheke Eberswalde 
05.06. Zentral Apotheke Schwedt 
06.06. Alte Apotheke : Angermünde 
07.06. Nord-Apotheke Schwedt 
08.06. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
09.06. Oder-Center Apotheke Schwedt 
10.06. Wald Apotheke Eberswalde 
11.06. Hirsch-Apotheke Angermünde 
12.06. Adler Apotheke Gramzow 
13.06. Stadt Apotheke Schwedt 
14.06. Adler Apotheke Angermünde 
15.06. Greif Apotheke Gartz 
16.06. Apotheke am Waldrand Schwedt 
17.06. Gingko-Apotheke Eberswalde 
18.06. Zentral Apotheke Schwedt 
19.06. Alte Apotheke Angermünde 
20.066. Nord-Apotheke Schwedt 
21.06. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
22.06. Oder-Center Apotheke Schwedt 
23.06. Wald Apotheke Eberswalde 


TERMINE 


ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


'a Märkische Ausbildungsgesellschaft, 
Qualifizierungs- und Trainingszentrum e. V. 
Tel.: (03 33 35) 21 59 , Fax (03 33 35) 4 29 88 


20.05. 
21.05. 


22.05. 


23.05. 
27.05. 
28.05. 


30.05. 
03.06. 


04.06. 


05.06. 


06.06. 
10.06. 
11.06. 


12.06. 


13.06. 
17.06. 


18.06, 


19.06. 


20.06. 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 


:14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
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14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
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14.00 Uhr 
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14.00 Uhr 
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Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
Seniorentreff in Wilmersdorf, 
Schmiedeberger Weg 1 

Seniorentreff in Altkünkendorf, in Dorfstr. 21 
Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid Str. 109 C 

Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
Seniorentreff in Frauenhagen,Am Gutshof 
Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Str. 37 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstr. 21 
Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff’in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
Seniorentreff in Wilmersdorf, 

Schmiedeberger Weg 1 

Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstr. 21 
Seniorentreff in Angermünde, 


-Rudolf-Breitscheid Str. 109 C 


Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 
Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 


Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 


Seniorentreff in Kerkow, Kerkowestr. 37 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstr. 21 
Seniorentreff in Biesenbrow, Am Gutshaus 
Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid Str. 109 C 

Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
Seniorentreff in Wilmersdorf, 

Schmiedeberger Weg 1 

Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstr. 21 
Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid Str. 109 C 


-Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 


Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum : 
Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 
Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 


"Informationen zu allen Terminen unter Tel. 03331/365020 


NGERMÜNDE 


m Veranstaltungen 
17. Mai, 11 Uhr 
Stadtführung durch die historische Altstadt Angermünde 
Treffpunkt: Touristinformation Angermünde 
Tourismusverein Angermünde e.V., Tel: 03331-29 76 60, 
www.angermuende-tourismus.de 
22. Mai, 17 Uhr 
Konzert „Saitensprünge” 
Die Violinenklasse stellt sich vor 
Heilig-Geist-Kapelle Angermünde 
Uckermärkische Musik- und Kunstschule, Tel: 03331-30 18 43, 
www.musikschule-angermuende.de 
24. Mai, 11 Uhr 
Stadtführung durch die historische Altstadt Angermünde 
Treffpunkt: Touristinformation Angermünde 
Tourismusverein Angermünde e.V., Tel: 03331-29 76 60, 
www.angermuende-tourismus.de 
24. Mai, 18 Uhr 
Chorkonzert der UMKS 
Dorfkirche Schönermark 
Uckermärkische Musik- und Kunstschule, Tel: 03331-30 18 43 
www.musikschule-angermuende.de 
24. Mai, 19 Uhr 
Sonderkonzert der Uekerhärkischen Musikwochen 


„Musizierende Frauen” — Brandenburgisches Staatsorchester 


Frankfurt 

Franziskaner Kloster Angermünde 

Kulturfeste im Land Brandenburg e.V., Tel: 0331-97 93 301, 
www.uckermaerkische-musikwochen.de 

27. Mai, 19-21 Uhr 

Gesprächskreis in der Heilig-Geist-Kapelle Angermünde 
Heilig-Geist-Kapelle, Pfarrerin-Frau Müller, Tel: 033364-50 600, 
www.reformierterkirchenkreis.de 

28. und 31. Mai, 18.30 - 22 Uhr 

Froschkonzert mit Grillabend in Welsow 

Anmeldung erforderlich 

Obstweinschenke Welsow, Tel: 0172-30 58 889, 
www.obstweinschenke.com, www.erholung-uckermark.de 

29. Mai 

Herrentagsparty mit Oldtimer-Ausstellung 
Schönermarker Pferdeparadies, Tel: 033335-76 70, 
www.schoenermarker-pferdeparadies.de 

31. Mai, 9 Uhr 

Aktionstag am Mündesee 

Cafe Seeblick am Mündesee 

Hirschschwimmen e.V., Herr Tuchscherer, Tel: 0152-05 68 96 80, 
www.hirschschwimmen.de 

31. Mai, 11 Uhr 

Stadtführung durch die historische Altstadt Angermünde 
Treffpunkt: Touristinformation Angermünde 

Tourismusverein Angermünde e.V., Tel: 03331-29 76 60, 
www.angermuende-tourismus.de 

31. Mai, 20 Uhr 

Salsa-Abend in der Wasserburg Gerswalde 

Wasserburg Gerswalde, Tel: 039887-249, 
www.gerswalder-wasserburg.de 

1. Juni, 11-14 Uhr 

Jazz Frühschoppen im Museumspark Oderberg 

mit der Jazzfamily 

Binnenschifffahrts-Museum Oderberg, Tel: 033369-470, 
www.bs-museum-oderberg.de 


TERMINE 
ADRESSEN 


RAT UND HILFE 


6. Juni, 19-19.30 Uhr 

Taize-Andacht in der Heilig-Geist-Kapelle Angermünde 
Heilig-Geist-Kapelle, Pfarrerin Frau Müller, Tel: 033364-50 600, 
www.reformierterkirchenkreis.de 

7. Juni, 11 Uhr 

Stadtführung durch die historische Altstadt Angermünde 
Treffpunkt: Touristinformation Angermünde 

Tourismusverein Angermünde e.V, Tel: 03331-29 76 60, 
www.angermuende-tourismus.de 

9. Juni, 10 Uhr 

Deutscher Mühlentag in Greiffenberg 

Verein zur Förderung von Landwirtschaft, Handwerk und Kultur im 
Bereich Oder-Welse e.V., Herr Fichtmüller, Tel: 033335-41 354, 
www.windmuehle-greiffenberg.de 

12. Juni, 18 Uhr 

Konzert „Da fliegt mir doch das Blech weg!” - 

Die Blechbläserklasse stellt sich vor 

Martinskirche Angermünde 

Uckermärkische Musik- und Kunstschule, Tel: 03331-30 18 43 
www.musikschule-angermuende.de 

13. Juni, 20 Uhr 

Aben(d)teuerliche Ketzerführung durch Angermünde 
Anmeldung gewünscht 

Tourismusverein Angermünde e.V., Tel: 03331-29 76 60, 
www.angermuende-tourismus.de 

14. Juni, 14 Uhr 

Dorf- und Sportfest in Crussow 

Sportplatz Crussow 

Dorfverein Crussow 2001 e.V., Tel: 033338-310, 
www.crussow-online.de 

14. Juni, 1-4 Uhr 

Nacht des Backens in Angermünde 

Themenjahr „Von Korn zum Brot" 

Bäcker Schreiber, Tel: 03331-26 09 026, www.baecker-schreiber.de 
14. und 15. Juni, 10 Uhr 

Hoffest bei Hemme Milch zur Brandenburger Landpartie 
Hemme Milch Schmargendorf, Tel: 03331-25 25 25, 
www.um-hemme-milch.de 

14. und 15. Juni, 10-18 Uhr 

Brandenburger Landpartie auf dem Gut Kerkow 

Gut Kerkow, Tel: 03331-26 29 0, www.gut-kerkow.de 

14. und 15. Juni 10-18 Uhr \ 

Brandenburger Landpartie im Schönermarker Pferdeparadies 
Schönermarker Pferdeparadies, Tel: 033335-76 70, 
www,schoenermarker-pferdeparadies.de 

14. und 15. Juni, 10-18 Uhr 

10. Messe „INKONTAKT” - die Leistungsschau der Uckermark 
Uckermärkische Bühnen Schwedt 

Unternehmervereinigung Uckermark e.V., Tel: 03332-43 34 64, 
www.uv-uckermark.de 

15. Juni, 14-16 Uhr 

Musikalische Klänge im Museumspark Ddshers 

mit dem Shanty Chor Köpenick e.V. 

Binnenschifffahrts-Museum Oderberg, Tel: 033369-470, 
www.bs-museum-oderberg.de, www.shanty-chor-köpenick.de 

15. bis 21. Juni 


21. Angermünder Seniorenwoche 


Seniorenbeirat der Stadt Angermünde, Tel: 03331-36 57 97, 
www.senioren-beirat.de 
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Große Altstadtfeier 


zum Aufstellen des Maibaums 


Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr eröffneten Tanz in den Mai 


Schon bevor der Lampionumzug am 
Angermünder Marktplatz eintraf, war 
der an zwei Tagen hervorragend herge- 
richtete Festplatz für den Radlerfrühling 
am 1. Mai bereits voller Menschen. Nur 
eines fehlte noch - der Maibaum, der 
traditionell am 30. April zum Beginn der 


Und nun noch festmachen! Mit den Keilen 
ordentliche Standfestigkeit herstellen... 


Walpurgisnacht aufgestellt wird. Gegen 
20.30 Uhr war es soweit. Der Fanfaren- 
zug stand bereits, ließ seinen Trommel- 
wirbel erklingen und Löschzugführer 
Rene Pöschl gab seinen Leuten das Sig- 
nal, die Taue zu spannen und den Mai- 
baum aufzurichten, der anschließend 


mit kräftigen Hammerschlägen auf meh- 
reren Keilen am Standort arretiert wur- 
de. Als die Seile herausgezogen waren, 
war es das Zeichen für den DJ, die Musik 
zu starten — ein launiger Abend in den 
Mai konnte beginnen. Der Tanz in den 
Mai. (mpj) 


Hoch mit dem Ding! 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Der 2. Aktionstag Mündesee startet schon am 31. Mail 


Ein Tag für die ganze Familie 


Die Premiere am 16. August des ver- 
gangenen Jahres zog viele Angermünder 
und Besucher aus der ganzen Region 
einschließlich Schwedt an den Münde- 
see - und so erlebt der „Aktionstag 
Mündesee“ am 31. Mai die zweite Aufla- 
ge. Gemeinsam organisieren der Hirsch- 
schwimmenverein, der Kreisanglerver- 
band Angermünde und das Cafe See- 
blick einen Tag voller Angebote zwischen 
Probeangeln für Kinder und Hechttanz 
für alle - im Bereich der Uferpromena- 
de. „Ab 9 Uhr können Kinder ausprobie- 
ren, wie man eine Angel aufrüstet und 
selbst mal eine Runde Probeangeln mit- 
machen“, kündigt Hirsch Hannibal an, 
der natürlich in Fell und Geweih an die- 
sem Tag dabei sein wird. „In einem 
Aquarium werden Mündeseefische aus 
der Nähe zu betrachten sein, hier kön- 
nen Kinder und natürlich die Erwachse- 


nen lernen, wie man die Fische be- 


stimmt. Eine große Hüpfburg, eine Bas- 
telstraße und eine Fußball-Torwand ste- 
hen für alle bereit, die auch noch etwas 
anderes als Angeln wollen. Außerdem 
werden die schönsten Fische prämiert, 


die die Kinder in unserem neuen Mal- 
wettbewerb aufs Papier bringen. Den 
können die Kinder schon vorher malen 
oder beim Aktionstag vor Ort und dann 
am Cafe Seeblick abgeben.“ 

Für den Vormittag sind vorwiegend die 
Angler verantwortlich, unterstützt von 
den Hirschschwimmern. Am Nachmittag 
ist es umgekehrt. Im Rahmen des Famili- 
enprogramms ab 14 Uhr unterzieht 
Hirsch Hannibal die Kinder einer spezi- 
ellen „Anglerprüfung“, die vor allem 
Spaß machen soll. Dabei geht es um 
Fischzielwurf, Balancieren mit Angelru- 
ten, ums Fischsprüche klopfen, Netz ein- 
holen und eine Fischverkostung. 

Außerdem gibt es eine besondere Akti- 
on: „Wir rufen alle Kinder auf, ihre 


Wünsche und Träume aufzuschreiben, . 


als Bild zu malen oder daraus ein Ge- 
dicht zu machen. Das kann am Bastel- 


stand gemacht werden, aber auch schon . 


vorher zu Hause und dann dort abgege- 
ben werden. Jeder Wunsch oder Traum 
wird mit einem mit Helium gefüllten Bal- 
lon in den Himmel aufsteigen.“ Mit auf 
die Reise schicken die Veranstalter einen 


Briefumschlag mit ihrer Adresse als Ver- 
ein und der Bitte um Rückmeldung 
durch die Finder. „Wir sind gespannt, wo 
die Kinderwünsche landen werden“, sagt 
Hirsch Hannibal. 

Selbstverständlich ist für das leibliche 
Wohl gesorgt mit Kaffee und Kuchen 
und Deftigem vom Grill. Und um 19 Uhr 
lädt das Cafe Seeblick zum Hechttanz 
ein - mit allem Drum und Dran, das zu 
einem solchen Abend gehört. 


Michael-Peter Jachmann 


persönlich und individuell 


ROTH ::;... 


BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr.24-Gramzow 
Tag + Nacht 


Brechende Eierschalen 


und andere Osterhasenspäße 


74 


Rund 75 Teilnehmer bei der Osterwanderung des Hirschschwimmenvereins 


Das war doch endlich mal eine Oster- 
wanderung, wie sie sich Hirsch Hanni- 
bal und die Mitglieder des Hirsch- 
schwimmenvereins schon seit langem 
wünschten - denn die ersten beiden 
Wanderungen Ostern 2012 und 2013 
wirkten bei winterlichem Wetter eher 
wie ein Härtetest für Soldaten unter 
verschärften Bedingungen. „Ein Glück, 
dass wir endlich mal gutes Wetter ha- 
ben“, freute sich deshalb Hirsch Hanni- 
bal (Steffen Tuchscherer). Rund 70, 
vielleicht auch 75 Wanderer, machten 
sich mit dem „Geweihten“ vom Cafe 
Seeblick auf den Weg zur Stadtmauer, 
zum Ring. Darunter viele Kinder zwi- 
schen einem und zwölf Jahren. Und 
auf die warteten fünf Aufgaben beim 
Osterhasencup - los ging es gleich auf 
dem Parkplatz zwischen Ring und 
Gartenstraße in Höhe Gymnasium. Mit 
dem Eierlauf. Gleich das erste Duell 
zeigte wieder einmal - das auf einem 
Löffel Jagernde Osterei sicher ins Ziel 
zu bringen, erfordert viel Geschick und 
Glück, eine ruhige Hand. Wer ordent- 
lich Gas gibt, ist meist am Ende doch 
der Verlierer, weil das Ei schließlich 
über die Löffelwölbung hüpft. Da am 
Ende nicht die Zeit zählte, sondern nur 
das Ei auf dem Löffel ins Ziel zu brin- 
gen, erwies sich der Schneckengang als 
sichere Taktik. Das erste Eierlaufduell 
bestritten die Angermünder Jungs Se- 


zur Gartenstraße an. 


bastian Maasch (12) und Paul Desin 
(10). 

Im Friedenspark war ein Ostereier- 
zielwurf als nächste Aufgabe zu bewäl- 
tigen. Die 'Plaste-Ostereier waren 
durch ihre Leichtigkeit selbst auf den 
kurzen Entfernungen nicht so einfach 
in die Körbe zu kriegen. Vor dem Klos- 


Morice Belde traf gleich mit dem ersten von drei Ostereier-Zielwürfen in den Behälter. 


_ : 


Ra H , 


Hirsch Hannibal und Osterhase (Ina Krone) führen den Spazierzug entlang des Rings parallel 


a; 


ter fand der Osterhasenslalom statt. 
Der kräftige Wind blies die leichten 
Plastehasen einfach um. Also wurden 
Erwachsene aufgefordert, die Rolle als 
Slalomstangen einzunehmen. Im Kai- 
sergarten schließlich warteten zwei 
Disziplinen auf die Kinder - erst das 


“Finden der 20 versteckten Schoko-Os- 


terhasen und dann das für Angermün- 
de so typische Eiertrudeln. Hier gab es 
auch einen Picknick. Natürlich österlich 
mit Kaffee, heißer Schokolade und Os- 
terkuchen. Auch für die Erwachsenen. 
Ihnen hatte Hirsch Hannibal an mehre- 


‚ren Stellen unterwegs Ostergeschich- 


ten aus vergangenen Zeiten erzählt - 
so von Osterausflügen mit dem Oder- 
Dampfschiff, Osterfeierlichkeiten bei 
Bardeleben, von dem merkwürdigen 
Osterhasenbrand im Schaufenster des 
Kaufmannes Röhl. Und er erklärte das 
Kriegsrezept für Ostermarzipanku- 
chen mit Kartoffelersatz. Zurück am 
Cafe Seeblick gab es für alle noch Defti- 
ges vom Grill und die Preise für die 
besten Osterhasencup-Teilnehmer. 

Übrigens - wer am 7. Hirschschwim- 
men am 5. Juli teilnehmen möchte, 
kann sich schon langsam anmelden 
und mit dem Training beginnen. 


Michael-Peter Jachmann 
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Die „Fallstricke“ des neuen Punkte-Systems 


Ab 01.05.2014 ist die Reform des Ver- 
kehrszentralregisters und des Punkte- 
systems wirksam. Die überwiegende 
Mehrheit der Kraftfahrer weiß, dass nur 
noch sogenannte sicherheitsrelevante 
Verkehrsverstöße bestraft werden sol- 
len und dass der Punktestand umge- 
wandelt wird. Bekannt ist auch, dass mit 
dem 01.05.2014 zahlreiche Punktekon- 
ten abgespeckt werden, da all diejeni- 
gen Punkte gelöscht werden, 
die nach dem neuen Recht 
nicht mehr eintragungsfähig 
sind. 

Hier handelt es sich z.B. um 
Verstöße gegen eine Umwelt- 
zone oder das Sonntagsfahr- 
verbot. 

Ab 01.05.2014 werden nur 
noch solche Ordnungswidrigkeiten ein- 
getragen, die sich unmittelbar auf die 
Verkehrssicherheit auswirken und ab- 
schließend in Anlage 13 zur Fahrerlaub- 
nisverordnung geregelt sind. Die Eintra- 
gungsgrenze für Verkehrsverstöße er- 
höht sich auf 60,00 Euro. Unterschieden 
wird, ob es sich um einen gravierenden 
Verstoß handelt, der mit einem Punkt 
bewertet wird oder um einen sogenann- 
ten groben Verstoß, der mit zwei Punk- 
ten bewertet wird. 

Auch hinsichtlich der Eintragung von 
Verkehrsstraftaten verringert sich die 
Anzahl der eintragungsfähigen Delikte. 
Nach neuem Recht muss es sich um eine 
Tat handeln, die wegen der besonderen 
Schwere des Verstoßes in der Fahrer- 
laubnisverordnung aufgeführt wird. 
Somit fallen ab dem 01.05.2014 Verstö- 
Re gegen das Pflichtversicherungsge- 
setz, Beleidigungen, Urkundenfälschung 


im Straßenverkehr aus dem Punktere- 
gister heraus. 

Nach Anlage 13 der Fahrerlaubnis- 
verordnung erfolgt bei rechtskräfti- 
ger Verurteilung nachfolgender Straf- 
taten wie unerlaubtes Entfernen vom 
Unfallort, Fahren ohne Fahrerlaubnis, 
gefährliche Eingriffe in den Straßenver- 
kehr, Gefährdung des Straßenverkehrs 
und Trunkenheit im Straßenverkehr 
immer eine Eintragung. 

u | Straftaten werden gem. Anlage 


nur dann mit Punkten belegt, 
wenn ein Fahrverbot ausge- 
sprochen wurde. Das sind z. 
| B. Straftaten wie Kennzei- 
_ chenmissbrauch, unterlassene 
Hilfeleistung, Vollrausch, Nöti- 
gung, gefährliche Körperverletzung und 
fahrlässige Tötung. Zu beachten ist bei 
der Anwendung des neuen Rechts hin- 
sichtlich der Tilgungsfristen der soge- 
nannte Eintragungszeitpunkt. Ob alte 
oder neue Tilgungsfristen gelten, hängt 
nicht vom Zeitpunkt der Rechtskraft der 
Entscheidung ab, sondern einzig und al- 
lein vom Eintragungszeitpunkt. Bei Ein- 
tragungen bis zum 30.04.2014 wird 
das alte Recht angewandt mit den 
Tilgungsfristen von 2 Jahren, bei 
Ordnungswidrigkeiten und 5 Jahren bei 
Straftaten. 
Erfolgt jedoch die Eintragung eines 
Punktes nach dem 01.05.2014 nach neu- 
em Recht, gilt eine verlängerte Tilgungs- 
frist, d.h. bei Ordnungswidrigkeiten 
2,5 Jahre, bei groben Ordnungswidrig- 
keiten mit Regelfahrverbot 5 Jahre, bei 
Straftaten 5 Jahre, bei Straftaten mit 
Fahrerlaubnisentzug sogar 10 Jahre. 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


° Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 
e Aufarbeiten alter Grabmale 


e Fensterbänke 
+ Treppenbau 
e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33 31/333 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32/41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


| 13der Fahrerlaubnisverordnung , | 


— Anzeige - 


| Interessenschwerpunkte 
Familienrecht ® Arbeitsrecht e Verkehrsrecht 
allgemeines Zivilrecht e Gesellschaftsrecht 


Bahnhofstraße 1 16303 Schwedt/Oder 


1e1.:03332/51 23 45 


Fax: 033 32/51 2344 
E-Mail: RAin.hopp@swschwedt.de 
www.rechtsanwaltskanzlei- Gagmar-hanp; de 


Um das Ganze noch einmal zu verdeutli- 
chen: 

Für die Entstehung von Punkten kommt 
es auf den Tattag an, für die verlängerte 
Tilgungsfrist auf den Eintragungszeit- 
punkt und für den Tilgungsbeginn ist die 
Rechtskraft der Verurteilung entschei- 
dend. 

Zu beachten ist weiter, dass nach dem 
01.05.2014 die Möglichkeit des Punkte- 
abbaus durch ein Aufbauseminar stark 
eingeschränkt wird. Ab dem 01.05.2014 
gibt es lediglich die Möglichkeit, vor Er- 
reichen von 6 Punkten ein sogenanntes 
Fahreignungsseminar zu absolvieren. 
Mit diesem kann jedoch nur noch ein 
Punkt abgebaut werden. Darüber hinaus 
kann ein solches Seminar nur einmal in- 
nerhalb von 5 Jahren zu einer Punktere- 
duzierung führen. 

Nicht bewusst ist den Kraftfahrern, dass 
das neue Recht auch Problemkonstella- 
tionen enthält. Das betrifft Alkoholdelik- 


te, den Führerschein auf Probe sowie 
im Zusammenhang mit der Medizinisch- 
Psychologischen Untersuchung (MPU). 
Zwar freuen sich viele Kraftfahrer dar- 
auf, dass am 01.05.2014 verkehrssicher- 
heitsrelevante Eintragungen gelöscht 
werden, sein Punktekonto entlastet 
wird. Dabei istjedoch zu bedenken, 
dass die geringe Punktegrenze von 
nur 8 Punkten die Verlängerung der 
Tilgungszeiträume und der weitgehende 
Entfall von Punktegutschriften durch 
Aufbauseminare vor allem Berufskraft- 
fahrer und Vielfahrer stärker gefährden 
könnten. Es ist also immer gut, anwaltli- 
chen Rat einzuholen. 


Dagmar Hopp 

Rechtsanwältin 

Bahnhofstraße 1, 16303 Schwedt 

Tel.: 03332/512345, Fax: 03332/512344 
E-Mail: RAin.Hopp@swschwedt.de 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND 
STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 


Küchenarbeitsplatten ... 


aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 - 16278 Angermünde : Einfahrt Marie 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 
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Freitag 13.06.2014 // „KULTBANDS in der Mühle” mit: RENFT-akustisch 


1958 in Leipzig gegründet, war RENFT die erste Beat-Band, 
deren Sänger deutsch sangen. Immer wild und unbere- 
chenbar, wurde RENFT durch das Verbot 1975 zur Legende. 
Heute ist Leadsänger Thomas „Monster“ Schoppe der 
letzte Überlebende einer Band, die für die Rockmusik der 
DDR prägend war. Die quten alten RENFT-Songs werden 
zu hören sein. Nicht mehr in Urbesetzung, aber dennoch 


Kartenvorverkauf: mit hervorragenden Musikern. 


www.tix00.com 


Tickethotline 01805/28 82 44 Freitag 27.06.2014 // KLEINKUNST in der Mühle” mit: ANGELIKA MANN 


NAT ERRIA TITTEN TFA 5 Aufder Bühne fasziniert die „Lütte” Angelika Mann mit der ihr eigen- 
Telefon-039852/49°99 80 en besonderen Präsenz und Authentizität: das Publikum erlebt sie 
stimmgewaltig oder leise, explosiv oder sensibel, leidenschaftlich 
oder melancholisch. Die „kleine“ Frau mit kaum zu zügelnder Berliner 
Schnauze unterhält als eine ganz „Große“. Ihr facettenreiches Pro- 
gramm ist eine Mischung aus eigenen Hits, Rocktiteln und Chan- 
sons — der musikalische Bogen spannt von Janis Joplin bis Claire 
Waldoff. Freuen Sie sich auf einen grandiosen, musikalisch anspruchs- 
vollen und doch vergnüglichen Abend! Am Piano: Uwe Matschke 


Einlass/Beginn jeweils: 19.00 Uhr/20.00 Uhr 


Weitere Vorverkaufsstellen: Stadtinformation Prenzlau . Marktberg 2 . Telefon 03984/833952 
Dominikanerkloster Prenzlau . Vckerwiek 13 . Telefon 03984/751141 

Geschenkideen Bogatz in Prenzlau . Neustädter Damm 59 Telefon 03984/719316 

Feldküche und Imbiss Berkholz . Berkholz 36 . Telefon 039889/550029 

Touristinformation Templin , Am Markt 19 . Telefon 03987/2631 


Mit freundlicher Unterstützung der 
Uckermärkischen Dienstleistungsgesellschaft mbH 


ANDREAS SUMKIN IMMOBILIEN 


Vermittlung bebauter und unbebauter Grundstücke 
Kostenfreie Abwicklung für den Eigentümer 


Tel.: 03332 / 52 07 17 ® Funk: 0177 / 575 16 13 
Grüner Ring 21 — 16306 Berkholz-Meyenburg 


Bestattung am selbstbestimmten Ort 
ohne Friedhofszwang 


Ihr Ansprechpartner vor Ort: 
Märkische Feuerbestattung 


Tag für Tag sterben weltweit über 8.000 Menschen an Aids. Paitmung Stelker 

Täglich stecken sich 13.000 Menschen neu an. Wir setzen uns Tel. (030) 96 20 30 96 
für sie ein. Mit Ihrer Unterstützung können wir viel bewegen. www.raymund-stelzer.de 
„Brot für die Welt“ Postbank 500 500 500 BLZ 370 100 50 www.brot-fuer-die-welt.de 
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Kommen Sie zu uns und stoßen mit uns auf 
65 Jahre an. Wir freuen uns auf Sie. 
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Rosenstraße 19 : 16278 Angermünde 
Tel. (0 33 31) 218 57 


